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Wersches Wochenblatt.
AM-Ktt täglich mit Ausnahme der Sonn - und Festtage.
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Druck und Verlag von C. L- Mettcker L SZHae L»
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Jeverländische Nachrichten.
^ 35. Sonntag den 10 . Februar 1901. M. Jahrgang.

Erstes Blatt.

Heugstkörnug i» Aurich.
Aurich, 7 . Februar . Am heutigen Tage wurden

, i zur zweiten Besichtigung zugelassen:
! Graf Waldersee des Warner Böckhoff , Thor des

h . S . Habben , Hengst vom Caprivi des E . F . Becker,
Egbert des I . Grönefeld. Dewet des Jac . Müller, brauner

Hengst von Godo des Fr . Janßen , brauner Hengst vom
8 Lrno der I . u. D . Ahten, schwarzer Hengst des Joh . Olt-

xz naims , schwarzer Hengst von Coco des I . Shekken , Mars
>es Joh . Onnen, schw. Hengst vom Moritz II . des H.
Arends , br . Hengst vom Eginhard des S . Sanders,
Wilko des I . P . Müller , br. Hengst v . Wittelsbacher des

- T F . Goemavn, Weltmann des O . V . Oltmanns , brauner

>« Hengst von Erno des I . Riecken , Doms des I . H . Reimers,
Wrangel des B . Bruhnken, Hinderk des W. Boekhoff,
Adolf des O . Boekhoff , br. Hengst von Almarich des U.
Driever, Dewet des C. Freesemann, Franz des D . Janssen,
Hengst vom Achilles des M . v . Scharrel . Lustig des A.

ujWoekhoff , schwbr. Hengst von Mars II . der Ww. Huisinga,
>«,MZittelsbacher des A . Boekhoff , de Wet des R . A . Schone-

Aoom, Der Wilde des H. saathoff , Achilles des A.

ixWoekhoff.
E Aurich , 8 . Febr . Die erste Vorfüh ung der sungen

Wengste wurde gestern beendet . Der Handel gestaltete sich
Mwas lebhafter , jedoch wurden im ganzen nur niedrige

^ Wreise bezahlt . Nur ganz vereinzelt sollen höhere Preise
^ bewilligt worden sein . So verkaufte u . a . Schoneboom-
„.Morssum je einen Hengst an die Esenser Genossenschaft
—

, und nach Holland für 7500 bezw . 3500 Mk . Man hört
1 allgemein Klagen über die Handhabung des Longierens.
' Wie Hengste werden , wie man glaubt, zu scharf vorge¬

nommen , sodaß sie mitunter mit Striemen bedeckt , welche
^ von der Peitsche herrühren, oder ohne Eisen , welche während
' des Longierens weggcflogen sind , aus der sogen . Leichen-

Halle zurückkehren. (Küstenztg .)
» Heute ist die Körung der jungen Hengste einmal be¬
wendet. Es sind nur wenige Stückzahl durchgekommen . Die

Kommission kört sehr vorsichtig . — Es werden immer noch
Käufe abgeschlossen . Die Herren E . Daun und L . Schmidt
verkauften einen Rapphengst nach Rußland , Herr Mustert (?)
einen Fuchshengst nach Dokkum in Holland, Herr Hellriegs
einen Fuchshengst nach Posen, Herr Arians einen braunen
Hengst Adalbert an das Byronsche Gestüt in Pommern,
Herren Lohse u . Arians den dunkelbraunen Hengst an eine
holländische Genossenschaft.

Bei der beendeten Körung der jüngeren Hengste sind
folgende angekört : Napoleon I . des O . B . Hagena in
Grimersum, Fuchshengst des I . C . Daun in Jever , Hengst
des Enno Focken zu Domäne Ostergroden (Jeverland) ,
Robust des C. Stockstrom in Bingum, Hengst des Joh.
Harms in Sander - Seedeich , Hengst des D . Habbinga in
Engerhase, Hengst des O . B . Hagena in Joachimsfeld,
Hengst des G . Ennen in Friedrichs- Groden, Hengst des
Heykena in Neßmersiel, Hengst des Kr. Heykes in Neer¬
moor , Hengst des Fr . Janssen in Fr .-Aug .-Groden, Graf
Waldersee des W . Boekhoff in Kloster -Muhde, Antine des
L . E . Lübbers in Großsande, Thor des H. S . Habben in
Schlötecei , Hengst des D . Habbinga-Engerhafe, Hengst der
I . und D . Ahten in Lintelermarsch , Hengst des H . Arends
in Ernst-August-Polder , Hengst des B . Bruhnken in Eb-
keriege, Moltke des W . Boekhoff in Kloster -Muhde, Hengst
des M v . Scharrel in Kirchborgum , krimus saeouli des
O . V . Oltmanns in Altschwoog , De Wet des R . A.
Schoneboom in Borssum, Der Wilde des H. Saathoff in
Victorburermarsch, Modell des A . Boekhoff in Kloster-
Muhde, Hengst des B . Schipper in Nordenham, Hengst
des H . Reinders in Rorichum, Hengst d"r Hergens und
Riesebieter in Blexersande . — Der Hengst Thor des H.
S . Habben und der Hengst De Wet des R . A. Schone¬
boom kamen in den Ausschuß und erhielt letzterer 500 Mk.
Prämie . De Wet wurde zu hohem Preise von der Esenser
Hengsthaltungsgenossenschaft angekauft . VaterdiesesHengstes
ist der ostfr . Hengst Taver, Großvater ostfr . Hengst Terxes,
Großmutter ostfr . St .- u. Pr . -St . Kea.

Berdum . Bei der Hengstkörung in Aurich hat
Herr Landwirt Joh . Onnen Hieselbst seinen 3jährigen
schwarzbraunen Hengst Mars Oldenburger Abkunft für
4000 Mk. nach Holland verkauft.

KonespondeuM.
/ Jever , 9 . Februar . Der Rezitator Herr Gustav

Becker, der gestern Abend in der Aula des Gymnasiums
eine Reiheplattdeutscher Geschichtchen von Reuter . Stillfried,
Brinckman und Jürs frei aus dem Gedächtnis vortrug,
hatte sich eines glänzenden Erfolges zu erfreuen . Die
schöne Aula, die nahezu völlig besetzt war von aufmerk¬
samen Hörerinnen und Hörern, wurde oft von unwill¬
kürlichen Ausbrüchen der Heiterkeit erfüllt, denn der Vor¬
tragende verstand es ganz vorzüglich , die Pointen zur
Geltung zu bringen. Die Anwesenden gaben Herrn Becker
wiederholt durch lebhaften Beifall ihre Befriedigung zu
erkennen.

* Jever , 9 . Febr . In dem in einen großen Winter¬
garten umgewandelten und festlich dekorierten Kaisersaal
wird morgen, am 10. Februar , eine großeVolksmaskerade
stattfinden und werden verschiedene originelleAufführungen
Vorkommen, z. B . Auftreten des Bärenführers Jumbo;
Kalif Storch aus Egypten ; Zigeunerfürst Caporsky aus
Ungarn. Von verschiedenen Punkten der Stadt aus wird
ein Linienwagen zum Kaisersaal fahren, für Maskierte ist
die Fahrt umsonst . Die Abfahrt verkünden Trompeten¬
signale.

cL» Waddewarden , 8. Februar . Zu der gestrigen
Festlichkeit des Kriegerveretns hatte sich im Vereinslokal
beim Gastwirt Zwitters eine ziemlich g oße Zahl Teil¬
nehmer eingefunden , welche mit Aufmerksamkeit den Auf¬
führungen folgten . Die Darsteller brachten ihre Rollen
in einer so flotten und frischen Weise zu Gehör, daß sich
bald bei den Zuschauerndie vergnügteste Stimmung geltend
machte und das Publikum sich veranlaßt fühlte , seinen
Dank durch rauschenden Applaus zum Ausdruck zu bringen.
Ein flotter Ball beschloß die Feier. Zu bedauern jedoch
ist, daß gerade der Kriegerverein, von dem die Festlichkeit
in Szene gesetzt war, sich nur in einer verschwindend ge¬
ringen Zahl eingefunden hatte. Es wäre wirklich zu
wünschen , daß der Geist des Vereins sich einmal zu neuem
Leben aufraffe, damit ihm nicht ganz und gar das Lebens¬
licht ausgehe. — Am Sonntag findet eine nochmalige Auf¬
führung nebst Ball statt.

Nach uns die Sündflrrt.
Roman aus der Gegenwart von Ewald August König.

G (Fortsetzung .)

^ Eugen konnte nicht W <. rte genug finden , die Pracht
/ des Hauses zu bewundern, und Ellen machte ihn auf

.^manche Schönheit aufmerksam , die er übersehen habenwürde,
' wenn er allein gewesen wäre.

? Die künstlerisch schönen und vollendeten Wand« und

^^Deckengemälde boten ihnen gar reichen Stoff zu interessanten
k Gesprächen , und bei dieser Gelegenheit entdeckte Eugen,

daß seine schöne Begleiterin nicht nur angenehm zu plaudern,
sondern auch treffend zu urteilen wußte.

Sie hatte viel gesihen und gelesen, sie citierte bei
diesem Gemälde eine Stelle aus den Werken eines deut¬
schen Dichters, bei jenem den geistreichen Ausspruch eines
«nglischen Denkers, sie sprach über die bildende , wie die
dramatische Kunst mit tiefem Verständnis, ohne indeß ihr

^
Urteil irgendwie als maßgebend zu bezeichnen. Auch auf
Musik kam die Rede, als sie in ein trauliches Gemach
Katen , das Ellen als ihr Musikzimmer bezeichnete.

ü - Eugen warf einen Blick auf die Noten, die auf dem
'- Flügel lagen , er sah nur klassische Tonstücke , das ver-
t, Mnlaßte ihn zu der Bemerkung, daß seine Schwester
ei die Musik leidenschaftlich liebe und ein reiches Talent

besitze.
1 Ellen sprach darauf den Wunsch und die Hoffnung

aus , Hedwig kennen zu lernen, ohne vielleicht zu ahnen,
wie sehr sie damit den Wünschen Eugens^ entgegenkam.

»> Sie kehrten endlich in den Gartensalon zurück, in dem der
alte Herr sie erwartete.

^ Eugen sprach dem schönen Mädchen seinen Dank aus,
-Mn Gefühl des Glückes durchströmte ihn, als sie vor

seinem Blicke verwirrt die Wimpern senkte und ihre Wangen ;
sich dunkler färbten.

i „ Wir haben keinen Grund, auf dieses Haus stolz!
zu sein, " erwiderte sie, „ so wie es ist, haben wir es vor- '

;
gefunden , aber dem früheren Besitzer macht es Ehre. Er
hat mit dieser Schöpfung sich selbst ein Denkmal gesetzt,
um das jedes kunstsinnige Gemüt ihn beneiden muß."

! „ So ist es, " nickte Carlsen , „ ihm allein gebühren das
! Lob und die Ehre.

"
j Eugen hatte seinen Hut genommen ; Ellen reichte
! ihm mit bezauberndem Lächeln die Hand.

„Ich hoffe , es hat Ihnen bei uns gefallen," sagte
sie in ihrer heiteren Weise , „ und würde es uns recht herz¬
lich fr uen , wenn Lie uns bald wieder die Ehre schenken
wollten."

„ Diesem Wunsche schließe ich mich von Herzen an,"
fügte ihr Vater hinzu , .. ich hoffe , unsere geschäftlichen An¬
gelegenheiten werden seine Erfüllung herbeisühren. "

Eugen gab nur zu gern das Versprechen ; er nahm
das Aktenbündel vom Tische und wollte es schon unter
den Arm schieben , als die Hand des alten Herrn ihn daran
hinderte.

„ Ich schicke Ihnen die Papiere, " sagte Carlsen, „ es
ist ein dickes Packet —"

„ Mir macht 's keine Mühe," unterbrach Eugen ihn
scherzend, „ meine Akten trage ich immer selbst. "

Er hatte, während er das sagte , seinen Blick auf
das Siegel geheftet , und als er sich nun unwillkürlich
der seltsamen Worte seines Vaters erinnerte, glitt ein
dunkler Schatten flüchtig über seine Stirn.

Der alte Herr mußte diesen Schatten wohl bemerkt
haben.

„ Sie denken sicherlich, das sei ein seltsames Siegel;
für einen reichen Mann ? " sagte er mit einem Anfluge von i
Ironie .

^

„ Ein Wappen wäre allerdings zweckentsprechender zu
nennen, " erwiderte der junge Advokat.

„ Vorausgesetzt , daß in dem Wappenschilds ein goldenes
Kalb figurierte," spottete Carlsen. „Kennen Sie die Ge¬
schichte von Theodor Körner ? "

„ Ich habe in meiner Jugend für- sie geschwärmt . "

„Vielleicht erinnern Sie sich noch des Gedichte - :
Durch ! Körner bemerkt in diesem Gedichte , ein Petschaft
mit einem Pfeil , der auf eine Wolke zufliegt und mit
der Unterschrift : „ Durch ! " habe ihm Gelegenheit zu
demselben gegeben . Ich will nur folgende Verse aus ihm
zitieren:

Nein frisch ! Ein freudig Siegen
Kommt nur nach heißer Schlacht!
Seht ihr den Pfeil dort fliegen?
Der bricht der Wolken Nacht.
Durch muß er , durch ! — der Bogen
Schonte die Sehne nicht:
Der Pfeil ist durchgeflogen,
Schwimmt nun im Sonnenlicht!

„An diese Verse erinnerte ich mich, als ich den Ent¬
schluß faßte , den Kampf mit den Mächten des Schicksals
aufzunehmen , um die Ehre meines Vaters zu retten . Ich
ließ mir noch vor meiner Abreise von hier ein ähnliches
Petschaft anfertigen , das mich unausgesetzt an mein Vor¬
haben erinnern sollte .

"

„Und dieses Petschaft besitzen Sie noch ?" fragte
Eugen erwartungsvoll.

„ Jawohl ."

„Sie haben es auch in den Tagen der Not nicht vo«
sich gegeben ? "

„ Nein, ich betrachte es gewissermaßen als einen
Talisman , dessen Besitz mir eine bessere Zukunft verhieß.
Ueberdies konnte auch die Not mich nicht zwingen , es zu
verkaufen , denn es war für jeden Anderen völlig wertlos
und ich würde keinen Cent dafür erhalten haben ."



* Oldenburg , 8 . Febr . In den oldenburgischen
Fehnen werden z . Zt . Unterschriften gesammelt zu einer

Eingabe an die großherzogliche Eisinbahndirektion,

welcher ersucht wird , die Direktion möge die Erbauung
einer Normalspurbahn von Ihrhove über Ostrhauderfehn

n ch Ocholt , mit Abzweigung von Strücklingen über

Friesoythe nach Cloppenburg in Erwägung ziehen . (G .-A.

* Rechtenfleth . Hermann Allmers Befinden
erfreulicherweise nicht , wie verbreitet wird , bedenklich . Wenn

der alte Marschendichter von einer Erkältung auch starst

mitgenommen war , so hat sich sein Befinden doch jetzt so
weit gebessert , daß er voraussichtlich seinen Ehrentag , am

11 . Februar , in leidlicher Verfassung mitfeiern kann.

* Wilhelmshaven , 8 . Februar . Der seit einigen
Tagen bereits erwartete Lloyddampfer Frankfurt ist gestern

Nachmittag glücklich in den hiesigen Hafen eingelaufen und

hat 250 vom Kreuzergeichwader kommandiert gewesen

Otfi eiere und Mannschaften , die zum größten Teil an den

Kämpfen bei Taku und Tientsin und an anderen Orten

teilgenommen haben , wohlbehalten in die Heimat zurück

geführt . Heute Mittag kurz nach 12 Uhr marschierten
die Heimgekehrten mit klingendem Spiel durch die reich

beflaggten Straßen (über die Drehbrücke , Roonstr . , Markt

Platz , Gökerstr . usw .) zum Stationsgebäude und nahmen

diesem gegenüber in der ö ' lichen Adalbertstraße mit de

Front nach Westen Aufstellung . Die sämtlichen dienst¬

freien Offiziere der Garnison standen gegenüber dem rechten

Flügel mit der Front nach Osten . Etwas vor ^ 1 Uhr

erschien der Chef der Marinestation der Nordsee , Se . Exz
Admiral Thomsen , und hielt nach dem Abschreiten der

Front eine kurze Ansprache an die Heimgeke Orten,

schloß seine Ansprache mit einem dreimaligen Hoch

S . M . den Kaiser . Während die Offiziere salutierten

und die Mannschaften präsentierten , spielte sodann die

Musik die Nationalhymne . Nachdem ihre letzten Töne ver

klungen waren , wurden folgende 15 Mannschaften vor die

F,ont gerufen , um das ihnen bereits früher verliehene

Allgemeine Ehrenzeichen aus der Hand Sr . Exc . des

Herrn Admirals Thomsen in Empfang zu nehmen

Ober - Feuerwerkecs -Mt . Netzband , Signalmaat Rollwagen,

Wachm .- Mt . Nietz , Bottelier Fischer . Ob .-Matr . Wiesemann

und Runge , Matrose Schmidt (Paul », Hafenreffer , Jhmels

Weinberg , Wirths , Langenberg , Wegener , Heizer Kettel

böhn , Ob .-Matr . Meyer . Sämtliche Dekorierte waren

von S . M . S . Iltis bis auf den zuletzt genannten Meyer,

der an Bord der Hansa kommandiert gewesen ist . S . Erz.

Admiral Thomsen beglückwünschte die Dekorierten zu der

Auszeichnung und knüpfte daran den Wunsch , daß sie es

in Ehren tragen und daß noch Kinder und Kindeskinder

der ehrenvollen Auszeichnung gedenken möchten . Dann

nahm S . Exz . die Parade über die in Sektionskolonnne

mit Gewehr über auf der Adalbertstraße vorbeimarschierenden

Mannschaften ab . Diese traten über die Bismarckstraße

den Heimweg in die Kasernen an . (W . T . )

Die beiden Herren hatten während dieser Unterredung

den Salon ve lassen , sie schritten langsam auf dem breiten

Kieswege durch den sorgsam gepflegten Garten dem eisernen

Gitterthore zu.
Hinter jenem Thore standen einige Spaziergänger

die neugierig in den Garten hineinblickten, ' als der alte

Herr sie bemerkte , blieb er stehen.

„ Lassen Sie mich noch einmal die Hoffnung aus¬

sprechen , daß ich recht bald wieder das Vergnügen haben

werde , Sie in meinem Hause zu begrüßen,
" sagte er , in

dem er dem jungen Rechtsanwalt die Hand bot . „ Ich

bedaure , daß ich in meiner Jugend nicht das Vergnügen

hatte , Ihren Herrn Vater kennen zu lernen , obwohl Ihr

Großvater unser Hausarzt war ; ich würde mir im anderen

Falle die Ehre geben , ihn zu besuchen , um die Bekannt¬

schaft zu erneuern . Nun , es findet sich wohl einmal eine

Gel genheit , das Versäumte nachzuholen . Sie wohnen jo

wohl im elterlichen Hause , nicht wahr ? "

„ Ja , allerdings , und wenn Sie mich einmal mit

Ihrem Besuch beehren , sei es auch nur in unseren geschäft¬

lichen Angelegenheiten , so wäre es möglich , daß ich bei

dieser Gelegenheit Ihnen meinen Vater vorstellen könnte.

Ihnen und Ihrem Fräulein Tochter aber danke ich noch¬

mals herzlich für die liebenswürdige Aufnahme , die ich
-hier gefunden habe .

"

„ Sie haben zu solchem Dank keine Ursache , wer

uns mit Vertrauen und Offenheit entgegenkommt , darf

sich stets einer freundlichen Aufnahme versichert halten.

Leben Sie wohl und vergessen Sie Therese Volkland nicht . "

„ Ich werde mich heute noch mit ihr beschäftigen,"

antwortete Eugen , den letzten Händedruck warm erwidernd,

dann schritt er , mit dem Aktenbündel unter dem Arme , von

dannen.
Der alte Herr blickte ihm einige Sekunden lang nach

und kehrte dann langsam , mit gedankenvoller Miene zur

Veranda zurück.
Er hatte sie noch nicht erreicht , als durch das offene

Fenster des Musikzimmers die ersten Takte einer Beethoven-

schen Sinfonie ihm entgegenklangen.
Er blieb lauschend stehen , und ein bedeutungsvolles

Lächeln glitt über sein gebräuntes Antlitz , als er erkannte,

daß es die siebente Sinfonie war , die Ellen mit tiefinnigem

Gefühl und vollendeter Meisterschaft spielte.

(Fortsetzung folgt .)
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Jugendheim Jever.
Oeffentlicher Bortrag

am Sonntag den 10 . Februar nachmittags 5 Uhr.

NaturMllheitm aus Nordamerika.
Eintrittsgeld 20 Pfg ., Schüler und Schülerinn

Pfg - _
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* Göttingen , 6 . Febr . Wie uns mitgeteilt wird

beabsichtigt die Landwirtschaftskammer für die Provinz

Hannover in der Zeit vom 26 . Febr . bis zum 2 . März
d . I . m Göttingen einen Kursus für praktische Landwirte

zu veranstalken . Einerseits sollen in diesem Kursus die

Fortschritte der Landwirtschaft auf dem Gebiete des Acker

baue ; , der Tierzucht , der Fütterung usw . zur Darstellung

aelangen , anderseits aber auch die Kle » Viehzucht , die

Gesuudheitslehre , die der Landwirtschaft nutze stehenden

Naturwissenschaften und Technik , die Volkswirtschaftslehre
und das Genossenschaftswesen gebührende Berücksichtigung

finden . — Selbstverständlich kam aus denn reichen Stoffe

nur das wichtigste für den Landwirt interessanteste

gedrängter Kürze gebracht werden . Es ist als ein erfreuliches

Zeichen des Fortschrittes zu begrüßen , daß Kurse für

praktische Landwirte auf allen Universitäten , die sich land

wirtschaftlicher Institute erfreuen , zur ständigen Einrichtung

gemacht sind.
* Gesund vorr die Lungen . Einen anmutigen

Zwischenfall weiß der Berliner Plauderer der Hamburge

Nachrichten von dem Wohlthätigkeitsfest zu erzählen

welches jüngst im Wintergarten zum Besten der Lungen

Heilstätten stattfand . Der gute Ton will es bekanntlich

daß der Besucher bei derlei Gelegenheiten eine Scheibe

Lachs oder Rehrücken mindestens mit eimem -Goldstück

bezahlt , weil die Gräfin B . oder die Geheimrätin M . die

Spenderin ist . An einem der Buffets wurde mir -

schreibt der betreffende Feuilletonist — im Vorübergehen
ein reizendes Bild . Da stand eine blutjunge blonde

Offiziersfrau , die Gräfin S ., und reichte soeben einem

Herrn von etwas exotischem Typus einen Teller mit

Kaviar . Er legte mit dankender Verbeugung einen

zusammengefalteten Hundertmarkschein in die schöne Hand

der Geberin . „ Ich k .mn aber nicht herausgeben,
" sagte

die kleine Gräfin , die wohl zum ersten male einem solchen

Feste des Wohlthuns beiwohnte , und errötete hold - Der

exotische Herr machte e .n sehr verwundertes Gesicht.

„ Rrrausgebbe ? " schnarrte er , „ non — behalte — vorr

die Lungen
"

. . . Nun wurde die kleine Gräfin dunkelrot

und der exotische Herr st «ich sich schmunzelnd den

schwarzen Schnurrbart . Den zweiten Hundertmarkschein

nahm die Gräfin aber schon mit erhöhter Tapferkeit des

Wohlthuus in Empfang und mit gleichgültiger Miene.

Man gewöhnt sich eben an alles , auch an die Hundert¬

markscheine . _

Neueste Nachrichten.
Paris , 8 . Febr . Das Unwohlsein , von welchem

Waldeck - Rousseau gestern befallen wurde , hat keinen ernsten

Charakter , doch ist der Ministerpräsident genötigt , einige

Tage das Bett zu hüten.
London , 8 . Febr . Eine Depesche des Generals

Kitchener aus Pretoria vom 7 . Febr . besagt , Dcwet

befindet sich , wie gemeldet wird , noch nördlich von Smith-

reld und rückt in östlicher Richtung vor . Eine detachierte

Truppenabteilung überschritt die Bahnlinie bei Pompey

Siding und rückt gegen Philippolis vor . General Methuen

meldet aus Lillifontein östlich von V -Yburg , er habe den

Feind dort auseinander getrieben und 12 Wagen sowie

200 Stück Vieh erbeutet . Die Kolonne des Generals

French befindet sich in der Nähe von Ermelo . — Das

Kriegsamt , welches diese Depesche Kltcheners veröffei tlicht,

ügt hinzu , daß die vor kurzem gebrachte Meldung , Dewet

»efinde sich nördlich von Thabanchu , einem Telegraphie

ehler zuzuschreiben sei.

Rewyork , 8 . Febr . In der San Andrea -Grube
iei Durango (Mexiko ) fand eine Dynamitexplosion statt,

wi der 87 Personen getötet und viele verwundet worden

ein sollen . _

Telephonische Berichterstattung.
Berlin , 9 . Febr. Der Reichstag setzte heute die

Beratung des Gesetzentwurfs betr . den Verkehr mit Wein

ort . Abg . Rösicke führte aus , es handle sich um den

Schutz der inländischen Produkte gegen den ausländischen

Wettbewerb . Der vorliegende Gesetzentwurf entspreche

dem Interesse der Winzer . Die Kontrolle müsse aller¬

dings eine scharfe sein , sowohl bei den Winzern als bei

den Händlern.
Petersburg , 8 . Febr . Die regelmäßige telegraphische

Serbindung mit Peking und Tientsin über Wladiwostok

i
'
t hergestellt.

Paris , 8 . Febr . Unter den Zöglingen der Staats¬

gewerbeschule in Lille brach gestern eine Meuterei aus.

Die jungen Leute verbarrikadierten sich in den Schulsälen

und zerstörten viele Einrichtungsgegenstände . Der Schul¬

direktor mußte zur Herstellung der Ruhe die Gendarmerie

herbeiholen.

Marktberichte.
Marktpreise an der Kornbörse in Emde»

am 8 . Februar 1901

Weizen — — 14,25 14,55

Roggen — - - - ,- - ,-
Gerste — — — - ,- —

Hafer — ,— 12,10 12,80 12,90

14 .80

14,15

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag de « 10 . Februar:

Gottesdienst um 10 Uhr : Pastor Gramberg.

Kirchenchor . Kinderlehre.

Kindergottesdienst nachmittags 2 Uhr.

Amtswoche : Pastor Gramberg.

Baptisten -Kapelle.
Sonntag den 10 . Februar:

Vormittags 10 Uhr Gottesdienst.

„ 11 — 12 Uhr Sonntagsschule.

Nachmittags 5 Uhr Gottesdienst.
Prediger Borchert.

der

Wale der Oldenburger Bank in Jeder.
Jever , den 8 Februar 1901.

Oldenburg , konsol. Staatsanl ., ganz ) . Coupons
neue do. do . Halbs. Coupons
Oldenburgische konsol. Staatsanleihe . . .
Oldenb . staatl . Bodenkredit - Anstalt - Schuld¬
verschreibungen , unkündbar bis 1906 . Neue
V. "/ <> höher.
Oldenbg - Stadt -Anleihe , unkündbar bis 1907

Oldenburg . Prämien - Anleihe (40 Thlr .-Lvvse)
Oldenburger Communal - Anlethen . . .

do . do . . . .
Deutsche Reichsanleihe , konv-, unkündb . b. 1905

37,
3" .

37-

do . do.
do . do.

Preußische konsol. St .iatsanl ., ko . , unkb . b. 1905
do.
do.

Bayer . Eisenb .-Anl . v. 1901 , unkündb . b. - 906

Badische Staatsanleihe von 1901 , unkündbar

Bremische Staatsanleihe von 1899 . . . .
Hamburg . Staatsanl . v. >900 , unk . b . 1909

Wests . Provinzial » nl . Ser 3 , unk . b. 1909

Sachs .- Meiwnqer Landeskredtt -Obl ., unkündb.
b . 1906 , im ganzen deutschen Reiche mündelsicher
Hannov Landeskredit -Obl . unkündb . b. 1906
Trltower Kreis -Anleihe von 900 , unkündbar
und unverlosbar bis 1915 . 101 .60
Eutin - Lübecker Eisenbahn - Vrior . - Obligatlonen 99 .50

Hamburger Hypotheken -Bank - Pfandbriefe . . 96 .70
do . unkündbar bis 19 ^5 97 .70

Mitteld Bodenkredit -Anst -Psdbr . , unk b . 1909

Mitteldeutsche Grundrentenbriese (Serie 3) . .
Preuß . Bodenkredit -- Aktien - Bank - Pfandbriefe,
unkündbar bis 1905 . . . . . . .
do . Serie 18 , unkündbar bis 19 ' 0 . .
alte Italienische Rente ( kleine Stücke) .
Oesterreichische Goldrente.

do. (kleine Stücke)
Ungarische Goldrente (Slücke zu 2025, — Mk .)

do . ( Stücke zu 1012 .50 Mk .)
Rjäsan - Uralsk gar . Eisenb -Prior , von 1898,
unkündbar bis 1909 . .
Wladikawkas gar . Eisenbahn -Prior , von 1898,
unkündbar bis 1909 . .

Kurze Wechsel ans Amsterdam
do . auf London .
do . auf Paris . .
do. , auf Newyork .

Amerikanische Noten (Greenbacks)
Holländische Noten

Einkauf Vertan!
7 - 7.

95 50 965«
95 .50 96 .5«
85 .— 86 .-

100 . - 101 .-
99 .50 100 .5« .

128 .35 120 .15
99 .50 — .—
93 — 94 .-
98 .30 98 .85
98 .30 98 .85
89 .20 89.75
97 .80 98 3!
98 .— 98 .55
89 .— 89 .55

101 .80 102 .4S

102 .20 10S .7S
94 .90 9k .45

102 .60 IOS.IS
101 .20 101 .75

100 .70 101 .35

102 . 15

07L
98 .-
89-
98 .25

97 .15
98-
96 .25

100 .5«
100 .5«
99 .45

100 .25

98 .70
97 .95

96 .60
97 .70
95 .70
99 95
99 .95
98 .90
99 .70

97 .45 98 .-

10 > fl . L Mk.
1 Lstr . L „

100 Fr . 4 „
1 Doll . L „
1 Doll L „

10 fl. L

98 .—
168 .95

20 .41
81 .15

4 . 1b7S
4 .15

16 .88

' 98 .55
169 .75

20 .51
81Ä

4 .2075
4 .2«

16 S«

An der letzten Berliner Börse notierten Oldenburger Bank'

Aktien 109 .40 Geld . Diskont der Reichsbank 5 "7>. Lombard«

Zinsfuß der Reichsbank 6
Wir vergüten für Einlagen aus Bankschein oder Kontobuch

ganzjähriger Kündigung einen festen Zinssatz von 3 -/, "/ ^ l>- a . od» K

ans Wunsch des Einlegers -/,
°/ „ unter dem jeweiligen Diskont dtttz

Reichsbank , mindestens 3 und höchstens 4 "/ » x . a . ; mit halk«^
jähriger Kündigung einen festen Zinssatz von 3°/ „ x . » . oder M

Wunsch des Einlegersunter dem jeweiligen Diskont der Reichs«ß

bank , mindestens 2 -/, °/ » und höchstens 4 p . a . ; mit vierteljährig » k

Kündigung 2- ,
"/ , p . a . ; mit kurzer Kündigung und auf Check Kontok

2 p . a . auf feste Termine nach Uebereinkunft , je nach der

des Reichsbankdiskonts und der Dauer der Einlage.
Die zum wechselnden Zinsfuß belegten Gelder werden äugen«

blicklich mit 4 verzinst.

. ß

llarckinkn?
F> er'sk 'sks u . LHtskr'

Lixsns ^Vedsrei Irr
I -anäesliutLu 8ek1.

t ^lnäesvuter Oeinen-
un «I dobilcl - Weberei

5 V. SrünjelS
Vk », I-sIprizsistr .W.



Obrigkeitliche Bekanntmachungen
Tonnerstag den Mi Februar d. I.

«aibmitwgs4 Uhr sollenmehrere neben
dem Garten des Gastwirts Taddiken im
Dorfe Sande an der Chaussee Oldenburg
I-J ver—Vereinigung stehende Bäume
Mchen ) öffentlich zum Fällen verkauft
werden. Die näheren Bedingungen wer¬
den im Termine bekannt gemacht , Kauf-
liebhaber versammeln sich an Ort und
Stelle.

-fever , 6 . Februar 1901.
Amt.

G. Bödeker.
Am 4 . März d . I . nachmittags 5 Uhr

findetim Rathause Hieselbst in öffentlicher
Sitzung der Armenkommission die Dar¬
legungdes Zustandes des Armenwesens
hiesiger Gemeinde für das Jahr 1 . Mai
1899/1900 statt.

Jever, 8. Februar 1901.
Armenkommission,
vr . Büsing.'

Die Entwürfe der Voranschläge für
das Armenwesen auf das Jahr 1 . Mai
1901/1902 liegen vom 12 .— 26. d . M.
in der Registratur des Rathauses zur
Einsicht aller Beteiligten und Einbringung
von Bemerkungen öffentlich aus.

Jever, 6 . Fbruar 1901.
Armenkommisston.

vr . Büsing.
Gemeinoesache.

Die in hiesiger Gemeinde wohnhaften
Besitzer von Hunden haben solche bis zum
1 . März d . I . bet dem Gemeinderechnungs¬
führer Zwitters zur Versteuerung anzu¬
melden und zugleich die betr. Steuer an
denselben zu entrichten.

W Waddewarden, 1901 Febr . 8.
M I . H. Jürgens.

WEkMtmchuW».
Hochfein von Geschmack ist meine

Kaffeemischung eigener Röstung per
Pfund 1 Mk. G. Klock.

Bienenkorbrohr in Heller dünner
Ware, 5— 6 mm breit , billigstG . Klock.

Hiessnsggen,
schmied eiserne mit abnehmbaren
StahlziükeN und geschweißten Ver¬
bindungsringen, sowie solche mit
Gützzinken empf. G. Klock.

vampklsLLvrvL
von

Ä. A. KHnM, Jever
bestens empfohlen.

Hochs, fette Sprotten Dtzd 1« Pf .,
in Kisten 20 Dtzd - i ,60 Mk P . Körniger.

Wirsingkohl u. Blumenkohl empf. d. O

Wegzusishalber
zu v erkaufen S neue erstklassige

Preis 750 Mari , jetzt 650 Mark,
„ 650 „ , 450 „

Kraul, Wilhelmshaven,
Wegen Räumung meines

AI großen Schuh- und Stiefel
lagers vor dem Eintreffen der
neuen Waren ver'aufe ich bis
1 . März zu s . ermaß P -eisen.

Empfehle Baümwollsaatmehl , frische
Aufuhr, ioo Pfd. 7 ^/, , größere Posten
7 ^4 Mk. , Erdnutzschrot , beste Marl ?,
bedeutend kräftiger als Bohnen , 100 Pfd.
8 Mk. incl. Sack, Kleie und Grand
5 ' /«, 10 Ctr . 50 Ml , Gerstenmehl 7,20,
10 Ctr . ?o Mk: , Maismehl 6,60 , 10 Ctr.
64 Mk. , kl . Mais, Leinkuchrnmehl und
Pr . Rapskuchen.

Schaar . D. Fimmen.
Zu verkaufen

eine junge , im Februar kalbeKuh.
Nordergast. Siebern Janßen.

Feuerversichermigsbank fiir
'
Dcutschland zu Gotha.

Auf Gegenseitigkeit errichtet im Jahre 1821.
Nach dem Rechnungsabschluß der Bank für das Jahr 1SV« beträgt der zur

Verteilung kommende Ueberschuß:
Proeent

der eingezahlten Prämien.
^

Die Bankteilnehmer empfangen ihren Ueberschuß -Anteil beim nächsten Ablauf
der Versicherung (beziehungsweise des Verstcherungsjahres) durch Anrechnung auf
die neue Prämie, in den im § 7 der Bankverfaffung bezeichnten Ausnahmefällen
aber bar durch die unterzeichnten Agenturen:

Jever , E . Mimmen, Bankdirektor.
Heppens, Rob . Abels , Rechnungssteller.

LvLliL '8 k « 1
mit der

Schlost-Marke
für Schweine und Hornvieh

enthält 80—34 pCt . Fett und Protein und gewährleistet
WeltM l>e> Mn AMMW, Weli»Wsndnüm !»l .MFieW.

In Säcken von 150 Pfd . ä Mk. 12 mit Sack zu haben bei:
HUK . Alinssen,

In . hiesige grobe
Weizenkleie,

Melasse -Futter
liefere ich sehr billig.

Thomasmehl , Kainit,
Guano , Kalk,

sowie alle anderen Düngemittel
wilh . Minsseir.

Xslsvnsssl
1 . große öffentliche
Bolks-

MaSkerade
Sonntag den jO.Webrnar.

Kaffenöffnung VzUhr . Anfang VV, Uhr.
Eintrit spreis : Maskierte Herren 1,50 Mk. , maskierte Damen 75 Pf. , wofür

Tanz frei, Zuschauer 50 Pf . Zuschauer können nach der Demaskierung gegen
Lösun g eines Tanzbandes zu 1 Mk. am . Tanze teilnehmen.

Die Linienwagenfahrt ist für Maskiertegratis und wird die Abfahrt
durch Sign l bekannt aegeben.

veu ^ U uacygciuur.

W rechtfertigt voll das ihm von
den Konsumenten entgegengebrachte Vertrauen
und ist von stets gleichmäßig guter Qualität. In Original-
Fläschchen von 25 Psg. an . Leere Fläschchen werden

F. I . H. Warntjen, Wangerstratze ISO.

8vb« e!rvrkL8s, ü ,
>

1 Pfd . 80 Psg. I . L . Cassens.

Wachtelbohneit M-»» ,« Pf.
Rotbohnen P !°«d I » Pf.

Bnntbohnen Vf»»- « M.
empfiehlt _ I . H Cassens.

LiiiÄvriv » Svii
von 15 bis 40 Mk. , stets großer Vorrat
am Lager.

Gerh . Müller.
Zu verkaufen

eine junge hochtragende Kuh.
M H . Iürgens.

Ibbenhausen bei Waddewarden.
Zu verkaufe«

ein schön gezeichnetes Bullkalb.
Schortens . H. Jürgens.

Zu verkaufen
ein Zjähr . schwarzer Wallach oder ein
2jähr . dito, beide von recht gutem Gang.

Wilshausen . H. Cornelffen.
-1000 Pfo . Roggenlangstroh hat abzu¬

geben _ d . O-
Zu verkaufen

5 große, starke Eschenbäume.
Reiseburg bei Jever. I . Büse.

Zu verkaufen
2000ilfd. reines Dockenstroh.

Schoost. H . Grahlmann.
Zu verkaufen

ein gutes , schön gezeichnet s Kuhkalb.
Jever, Schlachte. Sternberg.

Zu verkaufen
eine im Juli kalbende Kuh oder gegen
ein tragendes 2jähr . Beest zu vertauschen.

Johs . Schönbohm.
Pakenser- Altendeich . _

Zu verkaufe«
zwei schöne Kuhkälber.

Bant, Banterweg . G. Harms.
Zu kaufen gesucht

ein leichtes Arbeitspferd.
Heinr . Rannen.

Wilhelmshaven , Peterstr . 84.
Zu vermieten

meine Hauptwohnung mit Obst- und Ge¬
müsegarten und Mitgebrauch der Neben¬
scheune . F. Kleihauer.

Bobnenburg bei Hooksiel.
Gesucht

auf sofort oder 15. d . M. ein sauberes,
ordentliches, junges Mädchen von 15 bis
16 Jahren.

Frau Torpedo-Maschinist Thiele.
Wilhelmshaven , Deichstr . 48.

^ Kartoffeln , rote Dabersche und LlaAnnm
borrrlw, empfiehlt Etlers.

Fr . Weizenmehl Pfd. 10 u. 12 Pfg.,
bunte Bohnen Pfo. 10 Pfg. , gebr. Kaffee
4 Pfd. 3 Mk., Käse Pfd. 12, 15, 18 und
20 Ma Eilers.

Qsgrünckst1832:1.

^Mie
^
Hansa-Werkeversenden nur ab¬

gelagerte Ware.
MDieVerkaufspreise find durch die
Konventionsbestimmungen des Verbandes
Deutscher Linoleumfabriken festgesetzt, so
daßIein Unterbieten nicht mehr stattfinden
darf.

Ich übernehme das Verl gen von
Linoleum in sachgemäßer Ausführung?

I . C. R. Wölfel.
Gesucht

zu Ostern ein Lehrling für mein Maler-
Geschäft.

Karl Reuse, Malermeister.
Wilhelmshaven , Verlängerte Peterstr . 16.

1 oder 2 junge Burschen gesucht , welche
Lust haben, die Dekorations -Malerei zu
erlernen , auf sofort oder zu Ostern. Kost
und Logis beim Meister.

Heppens , Friederikenstr. 22.
A. Okermann.

Gesucht
auf Mai 1901 eine Haushälterin für
einen landwirtschaftlichen Betrieb.

Jever. Carl Hinrichs.
Für einen Junge - von 11 Jahren

wird ein Kosthaus gesucht (Stadt oder
Land) , schlicht um schlicht . Für Kleidung
wird gesorgt.

Näheres bei Gastwirt Fr . Albers,
St . Annenthor.

Zu Ostern finden zwei Schüler Kost
und Pflege . Zu erfragen bei

Carl Hinrichs, an der Schlachte.

KlohMNg!
Derjenige , der mir über den Verbleib

meines abhanden gekommenen Rehbockes
Auskunft geben kann, erhält eine Be¬
lohnung vonSS Mark.

Stöltje, Parkhaus, Wilhelmshaven.

Zu belegen
zum 1 Mai S« ««« Mark und
860 « Mk ., zum 1. Sept. 15 «««
Mark, nur auf mündelfichere Land¬
hypothek.

Ivvsn . H . U . HHnssvn.
Zu vermieten

in meinem an der Schlachte belegenen
Hause 1 Unter- und 1 Oberwohnuug an
einzelne Personen auf 1 . Mai.

Schlachtbleiche. Wilh . Tammen.
Suche auf sofortige Abnahme anzu-

kaufen 4 - bis 6kalbige schwere Kühe, welche
diesen oder nächsten Monat kalben. Bitte
um sofortige Angebote.

Hohewarf bei Jever. Frerichs.
Unterzeichnete wünscht eine -geräumige

Wohnung nebst Scheune mit sehr vielen
guten Gartengründen u . einigen tragenden
Odstbäumen auf Mai 1901 zu verpachten.

Sillenstede, im Februar 1901.
FrauWwe . Hedden.



Warenhaus
8. ll. Südrm-urn,

N iIIi « I in8li»v«-n«
Gelegenheitskaufk

1000 Stück

NcßkiWmc
für Herren und Damen , prima Qualitäten , in Croise, Zanella

und Gloria, Stück 40 , 60 . 75, 100 , 125, 150, 175 Pfg.
Ferner ein Posten

Xintter - Xspokkeir
Stück 25 Pfg.

Die Preise werden Sie überraschen.

Tmoerei« Ache, Werfiel.
Sonntag den 17. Februar feiert der

Verein sein
»

bestehend in
jHoNLVNl, ^ RLNIIQlch

Kafsenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr.
Entree 30 Pfg.

Es ladet freundlichst ein
der Vorstand.

llolrenlriredell.
Montag den 18 . Februar

Anfang 7 Uhr, Entree 20 Pfg .,
wozu sämtliche Handwerker und Bürger
von Hohenkirchen und Umgegend freund¬
lichst eingeladen werden.

Das Komitee. Herm . Buns.

ÄI«iU» K 18 . I vbi 'urLi'

Theater zii Altebrücke,
verbunden mit

sgroßcm Fsstuachtsball.
Programm:

VvrIt ^«v!»v«8vl, Lustspiel in 1 Akt,
n »r Vrivari «!» , Lustspiel in 1 Akt,
Ass,-. 87« , Lustspiel in 1 Akt,
Unirptinrriiir , » ii «t «vti » « UAv-

Lustspiel
in 1 Akt.

Kassenöffnung 6 Uhr.
Anfang pünktl ' ch 6 '/-, Uhr

Entree 30 Pfg.
Es laden freundlichst ein

I . H. Kuper. Das Komitee.

Den Einwohnern von Minsen und Um¬
gegend zur gefl . Nachricht , daß ich das
von meinem Manne geführte

UMmttWsW
vorläufig fortführe . Bei sehr billiger
Preisstellung bitte um vielen Zuspruch.

Minsen. A Diecken.

süße , feinschalige Frucht, per Dtzd . 55 Pf.
empfiehlt Friedr. Siefken

Bahnhofshalle Jever.
Tonntag den 1« . Februar
Kalino-Lall.

Tanzabonnement 1 Mk. Militärmustk.
Es ladet frdl . ein

A) » Llttsmarrn.
Liedertafel Hohenkirchen.

Freitag den 15 . Febr. Stiftungsfest
mit Xomei »k u KsII.

Programmauszug:
Des Rheinstroms Schirmherr,

Männerchor mit Klavier u . Orchester-
Begleitung von Nüßler.

Der Mikado,
oder kin lsg » n lißipu,

japanische komische Operette
in 2 Akten.

Anfang präz. 7 Uhr.
Es ladet hierzu frdl . ein , bes . auch den

htes . Kriegerverein.
Der Vorstand.

Stiftungsfest
feiern Donnerstag den 14 . Februar
ksLWlMM MtMW

im Vereinslokal beiG . H . Ttarks.
Das Fest besteht in

Konzert und Ball.
Anfang 7 Uhr.

Zu zahlreichem Besuch ladet ein
Horumersiel._ d . V.

Gesangverein Flora,
Antonslust.

Mittwoch den 13 . Februar

bestehend aus
Gesangvorträgen

und nachfolgendem
KM- « all -M«

Anfang 7 Uhr.
Hierzu ladet freundlichst ein

der Vorstand.

7

Donnerstag den 14. Februar

Es ladet freundlichst ein
Minsen._ A. Diecken.

MLskvrLäv.
Neu engagiert.
m 8kk. P>M >.

Zwerg -Akrobaten u . Jongleurea Hamburg
Deutschnationaler. . . . ^

Sitz Hamburg.
Onlsgi ' uppe

Jovei ' -UUättmunrS.
S VVinlt - ili -^l
Sonntag den 10. Febr. 1901,

Anfang abends 7 Uhr
im Hotel zum schwarzen - Adler , Jever.

Der Vorstand.

Gaftlws zum grimm Jäger.
Sonntag den 10. Februar

großer Ball,
veranstaltet vomKegelklub Alle neun.

Anfang 4 Uhr.
Es laden ein

_ der Vorstand. G. Hinrichs

VÄILlLNSSl.
Sonntag den 10. Februar- Ball . —
Es ladet freundlichst ein

Ü . Kvilvniu ».
Hotel zm schMM Adler.

Zum Pferdemarkt,
Montag den 11. Februar

S-ezialMen-
Vorstellimg.

Anfang 7 Uhr.
Es laden ein

ö. AM. A. LMe».
Es wird der

Klllö der al e« Dentsche«
am Seewasser

zu gründen versucht.
Mitglieder wollen sich melden bis

10 . d . M . bei Wiggers , Rüstersiel.

Mb der Landwirte.
Mittwoch den 13. Februar

abends 6 Uhr
im Hotel zum schwarzen Adler

«mMiizchm.
Der Vorstand.

HeotMreiil Menstest.
M KcWchck«»

Dienstag den IS. Febr. 1SV1.

Zur Aufführung gelangen:
ILvj 8<;li»«;l>Lr»iiiit >itI »rLlil < ii,

Schwank in einem Akt von L reidcmann.
Ibsr jk «1tlLUK8VHK«I,

Schwank in einem Akt von W. Tvriagel.
LI » L »1vr,

Lustspiel tu einem Akt von Keller.
Kaffenöffnung 6 ' /, Uhr. Anfang 7 Uhr.

R ' chtmitglieder können gegen 1 Mk.
Eintrittsgeld eingeführt werden.

Nach dem Theater:
MU° Ball . -M,

Sillenstede, 1901 im Februar.
D. z . V.

Montag den 18 . Februar
Fastnachtsball,

wozu freundlichst einladet
Wiarden . T. I . Tjardts.

Bürgervereiu m Jever.
Die Mitglieder werden gebeten , Montag

den 11 . Februar abends 8 Uhr im Hotei
Erbgroßherzog zu erscheinen , um den
Vereins - Vorstand zu wählen.

Bürger unserer Stadt , die noch nicht
Mitglied find , aber doch dem Vereine bei-
treten möchten , sind ebenfalls hierdurch
freundlichst eingeladen.

LillIvLrllriA
Dienstag den 12 . Februar.

Geburts -Anzeige.
Uns wurde heute ein Söhnchen g>boren.

Fritz Theilen und Frau
geb . Albers.

Wehlens , den 6 . Februar 1901.
Jever, den 8 . Febr . 1901.

Die glückliche Geburt einer gesunden
Tochter zeigen hoch erfreut an

Isidor Feilmann und Frauß
_ geb . v. d . Wyk.

Todes-Anzeigen.
Statt besonderer Mitteilung.

Heute Abend 8 ^ Uhr starb am Herz,
schlage mein lieber Mann und unser
guter Vater , der Hauptlehrer

KM Mmes k>« ,
in seinem 60. Lebensjahre , welches be¬
trübt anzeigen

Frau Eimers und Kinder.
Accum , den 7 . Februar 1901.
Beerdigung Dienstag den 12 . Februar

nachmittags 4 Uhr.
Heute erhielten wir die traurige Nach,

rtcht , daß unser lieber Sohn, der Former
Hermann Köster

in Nordamerika am 18. v . M. sanft in
Gott entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bittend, teilen wir
Verwandten und Bekannten diesen herben
Verlust nur aus diesem Wege mit.

Otto Köster u. Frau.
Tettens , 1901 Februar 8 ._
Nach kurzer , heftiger Krankheit entriß

uns heute der bittere Tod meine geliebte
Gaitin und unsere Mutter
Äilme Werike sei . WnS.

Trauernd stehen wir am Sarge der
Theueren , welcher Verlust noch um so
herber ist , als vor noch nicht langer Zeit
unser geliebter, einziger Sohn und Bruder
ihr in die Ewigkeit vorangegangen ist.
Doch wir müssen uns trösten mit der
Hoffnung auf ein Wiedersehen unserer
Lieben im Jenseits.

G. C. Gerdes.
Schoost, 1901 Februar 6.

^ t t
Die Beerdigung findet statt Donners«

tag den 14. Februar nachmittags 3 Uhr
auf dem Friedhof zu Schortens.

Heute Abend 8 V, Uhr entschlief sanft
nach schwerer , heftiger Krankheit meine
liebe Frau, unsere liebe Mutter , Schwieger«
und Großmutter
AM AaWck B.

im beinahe vollendeten 78. Lebensjahre.
Der trauernde Gatte R. Kaufmann

und Kinder.
Middoge, 7. Februar 1901.
Beerdigung Dienstag den 12. Februar

nachm . 3 Uhr zu Middoge.
Heute Morgen 5Vz Uhr entschlief saust >

und ruhig an Altersschwäche unsere gutt j
Mutter , Schwieger- und Großmutter

Me MarMche Am
geb. OtinenI !

in ihrem 78. Lebensjahre .
' ^

Die trauernden KtnderA,
und Kindeskinde r .z

Wottels , Februar 8.
Beerdigungs-Mittwoch den 13.^Februar

nachmittags 3 ^ Uhr auf dem Friedhofe
zu Hohenkirchen.

Hierzu eine Beilage der Firma
I . M . Volk Söhne in Jever.

Hierzu eine Beilage der Firma
Wilh . Minssen in Jever.!«

Fernsprecher Rr. L. VerantwortlicherRedakteur: B . Wettermann in Jever. Hierzu ei« zweites Blatt und zwei Beilagen
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Zweites Blatt.

Politische Uebersicht.
Berlin , 8 . Febr . Die Kanalkommission hat

sich heute nach der Schlußsitzung der S ' tzung des
Abgeordnetenhauses konstituiert. Zum Vorsitzen¬
den wurdc der Abg . v . Ey> ern gewählt . Die
Kommission tritt am 13. Februar zur ersten
Sitzung zusammen, in der zunächst über eine
der Kommission vom Vorsitzenden unterbreiteten
Arbeitsplan verhandelt werden soll . Danach soll
zuerst eine kurze Generaldebatte stattfinden und
alsdann über die einzelnen Teile der Vorlage
der Reihe nach verhandelt werden . Die Frage
der Aufbringung der Mittel soll an den Schluß
gestellt werden, wenn fesigestellt ist, was von der
Vorlage zur Ausführung gelangen wird.

Frankreich . Paris, 8. Fe' r. Mehrere
sozialistische Blätter kritisieren heute in sehr
scharfen Ausdrücken den Beschluß des Heeresaus¬
schusses drr Deputiertenkammer , betr. die all-
mälige Einführung der einjährigen Dienstzeit,
nicht der zweijährigen , wie irrtümlich veröffent¬
licht . Jaures erklärt in der Petit Republique,
die melinistische Mehrheit des Heeresausschuffes
verfolge mit diesem Beschlüsse nur den Zweck,
die von den republikanischen Parteien angestrebte
Einführung der zweijährigen Dienstzeit im Pro¬
jekt zu Hintertreiben, das vorläufig nicht zu ver¬
wirklichen sei . Ueberdies scheine es, daß der
Heeresausschuß durch das in dem Beschluß ver¬
langte massenhafte Wwderengagement von Unter¬
offizieren und Mannschaften eine Art von Strats-
strricharmee heranbilden wolle.

Der Figaro schreibt über den von General
Mercier im Senat gestellten Antrag , Me cier
habe durch seinen Antrag lediglich den franzosen¬
feindlichen Blättern einen Vorwand zu neuer
Aufregung gewährt , deren Resultat eine Ver¬
minderung des französischen Handels mit Eng¬
land sein werde.

Spanien . Madrid, 7 . Febr . Das Ober¬
tribunal verhandelte heute den Rekurs betreffs
Auslieferung einer jungen Dame, die unter
Suggestion des Jesuiten Cermeno in ein Kloster
eingetrettn war . Salmeron als Advokat der
Familie hielt eine hochbedeutende Rede , in drr
er dir Auslieferung verlangte . Er wurde von
einer zahlreichen Menge noch Hause begleitet
unter Hochrufen auf die Freiheit und Pereats
auf die Jesuiten . Die Manifestanten zogen vor
die Residenzen der Jesuiten ; abends sollen noch
weitere Kundgebungen veranstaltet werden.

Aus China.
London, 8 . Febr . Dem Standard wird

von seinem Korrespondenten in Hongkong von
gestern gemeldet, er erfahre von vertrauenswürdiger
Seite, die Meldung von der Hungersnot in den
Provinzen Schonst und Scheust sei von den
chinesischen Behörden absichtlich übertrieben wor¬
den zu dem Zwecke, falls irgend eine der Mächte
beabsichtigen sollte, eine Expedition gegen Sing-
anfu zu unternehmen , sie davon abzuschreckcn.

Hongkong, 8 . Febr . Aus Canton wird
berichtet, die chinesischen Behörden hätten drei
Individuen verhaftet im Zusammenhänge mit dem
bei Kumtschuk auf deutsche Schutzgenoffen ver¬
übten Angriff . Die Europäer bezweifeln, daß die
Verhafteten die wirklichen Schuldigen seien,
glauben vielmehr , daß sie nur festgenommen
wurden, um als Sündenböcke zu dienen.

Reichstags -Verhandlungen.
43. Sitzung vom 7 . Februar , 1 Uhr.

DaS Haus ist sehr schwach besetzt.
Am Bundesrathstisch: vr . N i e b erdin g u. A.
Die zweite Bemthung des Etats derReichsjustizverwaltung

Wird beim Titel „Gehalt des Staatssekretärs" fortgesetzt.
Abg . Lieber mann von Sonnenberg (Antis .) : Der Abg.

Herzfeld habe über den Meineidsprozeß Holst so viele Thatsachen an¬
geführt , daß der Staatssekretär unbedingt zum Eingreifen verpflichtet sei.
In Könitz handle es sich um eine Sache von sehr weittragender Be¬
deutung , weite Kreise des deutschen Volkes hätten in Folge dieses Falles
das Zutrauen zur Tüchtigkeit und Unparteilichkeit der Justiz verloren.
In Oesterreich habe der Minister selbst zugegeben , daß in Tisza- Eslar
ein Ritualmord geschehen sei , der Mörder sei aber nicht bestrast worden,
weil das Volk sonst 17 000 Juden todtgeschlagen hätte . Das unglückliche
christliche Volk in Könitz müsse gegen die Tumulte geschützt werden , die
nur durch jüdische Lockspitzel angestiftet seien. Die Mordthaten in Sturz
und Lauten seien auch noch ungesühnt . Herr Rickert habe die Anti¬
semiten scharf angegriffen , aber er habe das Unglück, immer das
Gegmtheil von dem zu erreichen , was er erreichen wollte . Er
sei ein Theil von jener Kraft, die stets was anderes will , als sie
schafft. ( Heiterkeit .) Daß hier kein verantwortlicher Minister zugegen
war, könne die Erörterung nicht hindern , denn Herr Rickert , der Minister-
Anwärter in perpslrrum war ja da . (Heiterkeit .) Herr Rickert habe
gesagt , in den letzten drei Jahren seien 100 Morde in Deutschland nicht
entdeckt. Er halte diese Zahl sür sehr hoch, Herr Rickert habe vielleicht
die Morde der Berliner Elektrischen mitgerechnet . (Heiterkeit .) Möge
man in Könitz einmal die richtigen Spuren verfolgen . (Beifall bei den
Antisemiten .)

Abg . Beckh (sr . Vp.) vertheidigt nochmals die bayerischen Gerichte
gegen die Vorwürfe des Abg . Wassermann; in der bayerischen Pfalz
arbeiteten die Gerichte ebenso schnell wie anderswo. Beim Konitzer Fall
seien ekelhafte Hetzereien und häßliche Denunziationen Vvrgekvuimen. Es
gebe noch immer Menschen , die an den Riiualnwxd glauben . Es sei
traurig, daß im zwanzigsten Jahrhundert dies Märchen noch immer ge¬
glaubt werde . Wenn auch in Könitz vielleicht manches
versäumt sei , so rechtfertige das doch nicht die antisemitischen Hetzereien.
Die fortwährende Hetze gegen die gleichberechtigten Juden , der stete
Rassenkamps sei sehr zu bedauern . Mit wenigen Ausnahmen seien die
Juden gute Deutsche und sehmen sich nicht nach Palästina. Bedauerlich
sei es , daß Hetzreden wie die des Grafen Pückler noch immer straffrei
blieben . Ausdrücke , wie sie der Vorredner gebraucht habe , gehörten nicht
in den Reichstag , sie seien aber charakteristisch sür die Sache und die
Persönlichkeit . Wenn nian solche Ausdrücke höre , müsse man au ein be¬
kanntes Wort aus Allerhöchstem Munde denken. (Zuruf : Mänuerstolz
vor Königsthronen!) Er lasse sich an Stolz von Keinem übertrefsen
(Heiterkeit ) und habe seine Stellung als Abgeordneter »och niemals be¬
nutzt , um Stellen und Würden zu erlangen , was man nicht von Allen
sagen könne.

Präsident Gras Ballestrem rügt, daß der Redner Abgeordneten
vorgeworfen habe , ihre Stellung benutzt zu haben , um Aemter und
Würden zu erlangen.

Abg . Beckh (fortfahrend ) erinnert an das Wort des Kaisers an
den Hamburger Rheder Ballin : „Ob Jude oder Christ , das macht
nichts aus .

" Der Kaiser selbst habe also die Gleichberechtigung der
Konjessionen anerkannt, damit sei der Antisemitismusvernrtheilt.

, Abg . Stadthagen (S .) erhält die Behauptung aufrecht , daß in
Weimar ein Zurücksührungsrecht des Gesindes bestände , selbst wenn auf
das Gesinde ein Sittlichkeitsattentatvorgenommen worden sei . Das Gesetz
bestehe noch , wenn es auch vielleicht nur selten angewendet werde . Ob
Sternberg die ihm zur Last gelegten Handlungen wirklich begangen
habe , kümmere ihn wenig . Jedenfalls könne man die Sache nicht
antisemitisch ausbeuten. Denn Sternberg sei kein Jude , sondern stamme
von katholischen Eltern. Der Prozeß beweise, daß eine durchgreifende
Reform nöthig ist . Die Polizei hätte längst aus den in den Zeitungen
stehenden Maler - Annoncen u . s. w . Anlaß zum Einschreiten nehmen
müssen. Solche Mßstände fänden sich übrigens auf dem Lande ebenso
wie in der Stadt . Außerordentlich bedauert habe er die Verherrlichung
Stierstädters durch den Staatsanwalt . Bei dem Konitzer Fall habe sich
die Polizei allerdings nicht ausgezeichnet . Das liege an der Organisation
unserer Kriminalpolizei . Die Polizei müsse von politischen Aufgaben
befreit werden . Einen großen Theil der Schuld trage die preußische
Schulverwaltung; besonders in Westpreußen seien die Leute in der
Bildung noch weit zurück, das sehe nian schon an den wenigen sozial¬
demokratischen Stimmen, die dort abgegeben wurden . (Heiterkeit .) Die
Verbreiter des blödsinnigen Märchens vom Ritualmord seien an der
Thal mit schuld, da sie die Entdeckung des Mörders verhinderten.
(Beifall bei den Soz.)

Staatssekretär vr . Nieberding: Wenn die Behörden gegen
unsittliche Annoncen nicht Vorgehen, so liege das wohl daran, weil die
Behörde sie nicht gelesen habe . Herr Stadthageri könne ja durch Vor¬
legen der betreffenden Zeitungsnummern ein nachträgliches Einschreiten
veranlassen.

Abg . Spahn (C .) : Was im Reiche geschehe und Reichsgesetze
berühre , könne auch vor das Forum des Reichstags gebracht werden.
Dieses Recht dürfe sich der Reichstag nicht nehmen lassen. Allerdings
sei er der Ansicht , daß hier Einzelsälle nicht allzu sehr breitgetreten
werden dürfen . Jin Konitzer Fall könne man den dortigen Behörden
keinen Vorwurf machen . Redner vertheidigt dann noch die Entscheidung
des Reichsgerichts in Sachen der Lübecker Streikverordnnng.

Staatssekretär vr . Nieberding: Er habe nichts gesagt , was
die Rechte des Reichstags beeinträchtigen könnte , sondem nur erklärt,
er dürfe nicht in einen schwebenden Prozeß eingreisen.

Abg . Spahn (C .) : Der Staatssekretär habe ihn mißverstanden,
er habe ihm keinen Vorwurf machen wollen.

Abg . Heine (S .) : Das preußische Justizministerium habe eine
neue Gerichtsvollzieher-Ordnung erlassen. Aber noch niemals hätten sich
die Herren vom grünenTisch so verhauen und so blamirt, wie bei diesem
Gesetz. Der preußische Justizmüilster Habe sich noch etwas Besonderes

darauf zu Gute gethan , daß er den jüdischen Rechtsanwältengegenüber
keine Parität übe . Ganz falsch sei es , daß die christlicheBevölkerung keni
Zutrauen zu den jüdischen Rechtsanwälten habe , gerade besonders christ¬
liche Leute gingen grundsätzlich nur zu jüdischen Rechtsanwälten . Die
Worte des Preußischen Justizininisters seien der reine Hohn gewesen, sie
waren unwahrhaftig und beruhte » aus Täuschung , sie waren eine Ver¬
drehung von Recht und Gesetz.

Vizepräsident Büsing erklärt diese Ueußerungen für gegen die
Ordnung dieses Hauses verstoßend.

Abg . Heine (sortsahrend ) : Eine solche Praxis erscheine ihm rechts¬
widrig und gesetzwidrig. Redner führt dann einzelne Fälle ans Erfurt
und Brandenburg an , wo sozialdemokratische Redakteure wegen Majestäts-
beleidigimg angeklngt waren , weil sie geichrieben hatten, es sei ein nnerhörier
Zustand, daß die Staatsanwälte immer gegen Zeitungen vorgingen , die
kaiserliche Reden abfällig besprächen . In Erfurt wurde der Redakteur
zu 2 Monaten Gefängniß vernrtheilt, in Brandenburg freigesprvchcii.
Auch der Redakteur des „Süddeutschen Postillonŝ wurde wegen
Majestätsbeleidiguug, wegen eines ganz harmlosen Scherzes , der gar
nicht gegen den Kaiser zielte , zu einem Jahre Gefängnis ; veruriheilt.
Aehnlich sei es Maximilian Harden ergangen , der geschrieben hatte , der
Kaiser kennte die Lehren der Geschichte nicht. Der Landgerichtsdirektor
Alexander Schmidt habe sich ans Wunsch von oben her in^ eine andere
Stellung versetzen lassen. Allerdings weigerte sich Herr Schmidt An¬
fangs, in die Entsetzung von seinem Posten zu willigen , später habe er
aber nachgegeben . Es sei sehr schlimm, daß Richter so wenig Willens¬
stärke besäßet: und es nicht wagten , einem Wunsche von oben gegenüber
einsach zu sagen : Nein , wir wollen nicht ! Die Richter ständen geradezu
unter einem brutalen Druck und scheuten sich , in Majestälsbeleidignngs-
Pwzessen ein freisprcchendes llrtheil zu fällen . Wenn seine Partei bos¬
haft sein und die bestehende Gesellschaftsordnung möglichst schnell unter-

graaen wollte , so könnte sie sich über solche Vorfälle, wie er sie schilderte,
nur freuen . Aber ihr liege das Wohl der Justiz am Herzen , und sie
hoffe es durch unablässige Kritik zu erreichen , daß die Gerechtigkeit bei
uns doch noch eine Stätte findet . (Beifall bei den Soz.)

Staatssekretär Frhr . v . Nieberding: Den Vorwurf, daß eine
Strafkammer unter dein Druck des amtlichen Einflusses gegen ihre
innere Ueberzeugung geurtheilt habe , müsse er entschiede» zunicktveisen.
Für die Gerechtigkeiisliebe des Vorredners spreche die Thatsache , daß er

solche Angriffe gegen Richter hier im Hause erheb«, nicht gerade . Der
Landgenchtsdire

'
ktvr Schmidt habe sich freiwillig in eine andere Kammer

versetzen lassen.
Abg . Rickert (fr. Vg.) : Im Konitzer Fall sei den Behörden

kein Vorwurf zu machen , das habe selbst ein so bedeutender Jurist wie
Herr Spahn zugeben müssen . Die persönlichen Angriffe des Abg . Lieber-
mann schreckten ihn nicht . Seit Jahren werde er von der antisemitischen
Presse mit Koth beworfen . Erst heute habe er schmutzige anoenym
Briefe erhallen , in denen man mit dem Worte „Esel " nicht sparsam
war. (Heiterkeit .) Er rechne es sich zur Ehre an , daß er nicht solchen
Patriotismus habe wie Herr Liebermann, der ohne Beweise unsere Be¬
hörden schwer alignff. Grundfalsch sei die Behauptung, daß die Juden
die Tumulte in Könitz verursacht hätten . Sie würden doch nicht die
Tumulte gegen sich selbst anstistcn . (Redner wird wiederholt durch
lärmende Zurufe der Antisemiten unterbrochen , bis Präsident
Graf Ballestrem um Ruhe bittet.) SchonLuther habe das Märchen
vom Ritualmord eine Narrethei genannt, und vier Päpste hätten sich
gegen die Verbreitung dieses Märchens gewandt. Wenn in der Ver¬
waltung keine jüdischen Assessoren angestcllt würden , so sei das eine
Verfassungsverletzung . Man müsse darauf dringen , daß die Beamten
die Versassilngsbestimmungen auch befolgen . (Beifall links .)

Abg . vr . Herzfeld (S .) : Er habe nur seine Pflicht als Ab¬
geordneter gethan, als er den Prozeß Holst hier zur Sprache brachte.
Es sei eine Thatsache , daß das Gericht in Wismar angenommen habe,
die Sozialdemokraten schwören Meineide , um ihre Genossen herauszu-
reißen.

Staatssekretär vr . Nieberding: Er habe dem Vorredner gar
keine Vormttrse daraus gemacht , daß er den Wismar- Güstrower Prozeß
zur Sprache gebracht habe . Unrichtig sei es, daß von oben ein Druck
auf die Richter geübt werde.

Abg . Werner (Antis .) : Die Juden ivollen nicht gleichberechtigt,
sondern vorberechtigt sein. Im Konitzer Fall seien eine ganze Reihe
von Verstößen gegen die Strafprvzeßordnnngvoogekommen , gegen die
der Staatssekretär einschreiten müsse . So habe der Untersuchungsrichter
Zimmermcnm eine Zeugin längere Zeit eingesperrt . Wenn der Ritual-
inord ein Märchen sei , weshalb gäben die Juden denn nicht eine Ueber-
setzung des Talmud heraus, damit Jeder wisse, was darin stehe?

Abg . vr . Hanse ( S -) fordert eine Reform des Gesinderechts und
ein Reichsarbeitsrecht . Bei den haarsträubendenStrafen , die über Land¬
arbeiter verhängt würden , sei die Landflucht kein Wunder. Aeußerst
sonderbar seien auch die vielen Prozesse gegen die Königsberger Volks¬
tribüne ; so sei der Redakteur vernrtheilt, weil er geschrieben habe , eS
gebe manchmal Psarrer, die Lügen aussprechen . Solche Urtheile trügen
nicht zur Hebung des Ansehens des Staates bei . (Beifall bei den Soz .)

StaatssekretärNieberding: Der Resolution des Reichstag - betr.
ein einheitliches Arbeiter -recht sei der Bnndesrath nicht beigetrete» .

Abg . Lieber mann v . Sonnenberg (Antis .) : Die Be¬
zeichnung Ritualmord sei unzutreffend , man sollte jene Morde besser
Blntmorde nennen. Den Blutmord aus Aberglaubenkenne auch Pro¬
fessor Strack . Der Vorsteher des Konitzer Schlachthoses habe ihm ge¬
sagt , daß er noch niemals ein so ausgeblutetes Stück Fleisch gesehen
habe wie die Leiche von Winter. Sowohl in Könitz wie in Lanten und
Skurz liege nach seiner Meinung ein Blutmord ans Aberglaube vor.
Selbst Luther sage , daß der Jude nicht von seiner Gewohnheit laste,
Christen zu ermorden . Würde Luther heute in einer Volksversammlung
reden , so würde er wegen seiner deutlichen Sprache wohl mit dem Staats¬
anwalt in Berührung kommen . Das Wort des Kaisers zu dem Direktor
Ballin sei nicht beglaubigt , aber selbst wenn es wahr wäre , so müßte
eben von den schlecht unterrichteten an den besser unterrichteten Fürsten
appelliren. Nach dem Morde seien fünf Schächter auS der Konitzer
Gegend verzogen , eine große Zahl fremde Juden hahe sich in Könitz
ausgehalten . Das sei gerichtsnotorisch . In wenigen Stüdten sei ein«



Haussuchung so leicht möglich wie in Könitz ; es sei unbegreiflich , daß

diese nicht sofort vorgenommen worden sei . Der Justizminister müßte

ebenso wie alle anderen Minister den Juden die Beamtenqualifikation

abfprcchen.
Abg . Heine (S .) : Als Volksvertreter habe er das Recht und die

Pflicht , die von ihm besprochenen Fälle vorznbringen , zumal die Tribüne

des Reichstags der einzige Ort sei , wo man noch ungestraft der Wahr¬

heit die Ehre geben dürfe . (Sehr wahr ! bei den Soz .) Den Richtern

habe er nicht den Vorwurf gemacht , daß sie gegen ihre bessere Ueber-

zeugung geurtheilt haben . Die von ihm angeführten fThatsachen habe
der Staatssekretär nicht bestreiten können . Gewiß hätten die Richter nach

bester Ueberzeugung geurtheilt . aber diese Ueberzeugung sei eben hervor¬

gerufen durch den latenten Druck.

Abg . Bindewald (Aniis .) : Der Fall Sternberg sei typisch für

das jüdische Volk und für die jüdische Rasseeigeuthiuulichkeit . Die Blut¬

morde könne man doch nicht aus der Welt schaffen . Bon der Ueber-

setzung des Talmud verspreche er sich nichts . Die Reden des Herm
Rickert seien nicht ernst zu nehmen.

Hierauf wird der Titel „ Gehalt des Staatssekretärs"

bewilligt.
Das Haus vertagt sich aus Freitag, 1 Uhr (erste Lesung des

Schaumweinsteuer - und Weingesetzes ) .
Schlich 7 '

/ . Uhr.

Vermischtes.
8 * Bremen , 8 . Febr . Ueber eine Mordthat berichtet

s die W .-Z . : Zwischen zwei Arbeitern der Jutespinnerei an

E der Nordstraße , einem Galizier und einem Polen herrschte

H infolge von Eifersüchteleien seit längerer Zeit Haß und

U Streit . Durch eine Kleinigkeit kamen diese zum blutigen

Ausbruch . Der Pole meldete der Frabnkaufsicht , sein
Rivale , der Galizier habe regen die Fabrikordnung eine

Zigarette innerhalb der Fabrikräume geraucht . Der Ver¬

klagte beschloß Rache zu üben und lauerte heute morgen
dem Polen , mit der Pistole bewaffnet auf.

seine Nähe kam , erschoß er ihn.

* London , 8 . Febr . Wie der Daily Mail aus
Kapstadt vom 7 . Februar gemeldet wird , sind in den Docks

bereits Hunderte von Ratten unter Pestanzeicheu verendet.

Zwei fl alle von vermutlicher Pesterkrankun « sind zur An¬

zeige g . bracht worden , von denen der eine Kranke sich auf

dem W ge der Besserung befindet ; der andere befindet sich

noch in ärztlicher Untersuchung . Eine weitere Meldung
des Reuterschen Bureaus aus Kapstadt von heute bestätigt,

daß dort zwei Fälle von Beulenpest vorgekommen sind.

Doch glaubt man nicht , daß man ein ernsteres Auftreten
der Seuche zu befürchten hat.

* Christian !» , 2 . Febr . In einzelnen Teilen Nor¬
wegens herrscht gegenwärtig eine große Kälte , die in den

hochgelegenen Teilen des Landes gegen Drontheim zu
ihren Höhepunkt erreicht . So wurden gestern von der

norwegisch -schwedischen Grenze östlich von Drontheim
26 Gr . C . gemeldet . Bei der Eisenbahnstation Röros

zeigte das Thermometer 30 Gr . , bei der Station Tönset
aber gar 35 Gr . An den Küsten herrscht natürlich eine

weniger nordpolartige Temperatur , z . B . waren hoch oben

in ! Bodö gestern um 8 Uhr morgens nur 9 G,
unter Null.

* Die ersten Versuche , die mit der elektrisch ^ I

Bergbahn von Le Fayet nach Chamounix vorgenommen
Als dieser iffwurden , sind glänzend gelungen . Ein Ingenieur , der aus

einem Frachtenwaggon die 20 Km . lange Strecke nijj
einer Geschwindigkeit von 50 Km . per Stunde zurücklegtx
konnte in aller Ruhe schreiben und zeichnen . Die Personen,

wagen erster und zweiter Klaffe werden demnächst j,
Le Fayet eintreffen , so daß der Betrieb schon im nächste,!

Frühjahr ausgenommen werden kann . Die neue Bahn -. !

strecke , die die allbekannte Bergstraße über Saint - GervaizI

nach Chamounix ersetzt , ist ein wahres Meisterwerl I
moderner Technik und führt über eine stattliche Anzahl!
romantischer Abgründe und schöner Aussichtspunkte . Del

Besuch von Chamounix , von wo aus die schönen Ausflü ^ I

nach dem „ Eismeere "
, den „ Bozons

" and natürlich auihl
auf den Montblanc unternommen werden , wird dank '

elektrischen Bahn erheblich zunehmen.

Beoor -Lie Tshren Be - i.
darf

' itt Seidenstoffen,
detkest^ verlcingen Sie ''

PriStlMmtütchiWii.
Jmmobil-Vcrkauf

Tande . Die im Nachlasse ider weil.
Wwe . E . H . Borchers befindliche, - an der
Dollstraße hies . belegene

Besitzung,
als das zu zwei Wohnungen eingerichtete
Wohnhaus nebst Garten kommt

Dienstag den 12. Februar 1901
abends 6 Uhr

in Buß Sasthause zu Sander -Neufeld
zum zweiten Male zum Verkaufsauffatze,
wozu Liebhaber hiermit einlade.

Sande . I . H. Gadeken-
Arrktionator.

Jrnmobil -Berkauf
event . -Verheuerung.

Tande . Im Aufträge habe ich ein
neuerbautes , zu zwei Wohnungen einge¬
richtetes

WOus MMMMch
zu Sander - Neufeldgbelegen , zum Antritt
auf den l . Mai d . I . zu verkaufen oder
zu verheuern.

Liebhaber wollenWch baldgefl . an mich
wenden.

^ EMLÄvLvi » ,

_ Auktionator. _

Lisendaltige Der!
DurchWZusatz meines unschädlichen

Pulvers „ Vslilin " zum Hühner-
Futter lassen sich sehr viele schwere,
wohlschmeckende , eisenhaltige Eier
erzielen.

Die Hühner legen auch im Winter
pechig und bleuen gesund dabei.

Segen Einsendung oder Nachnahme von
2,60 Mk . versende 10 Pulver , ausreichend
für 10 Hühner auf ca . 10 Wochen , nebst
Gebrauchsanweisung.

Msx Klanen , Bahn i . /Pom.

Id . Vvadaas,
Barel a. d. Jade.

Künstliche Düngemittel
und

landw. Sämereien
6Q § ros und 6U ckotail.

Vertrag mit der Versuchs - und
Kontrolstation Oldenburg.

^ Proben frank o ._
Habe 4 Wochen alte Ferkel zu ver¬

kaufen.
Relinghausen G . Peters.

Flotte und zettmilche Kühe zu verkaufen.
Jürgens.

Tengshausen , Februar 1901.

Die

VLdML 8«IlwSll
find die komfortable - und leichtlaufendsten
der Gegenwart.

Reflektanten , fragt eure Herren Kollegen,
welche eine Milwaukee -Mähmaschine im
Gebrauch haben.

Nachstehend genannte Herren geben
gerne Auskunft:

I . H . Gralfs -Neuender -Busch,
H . I . Folkers -Zielens,
D . Hobbie -Warsen,
Gerh . Jürgens -Mühlenreihe,
Cornelius Hayen -Benlefstede,
Claas Daun -Fedderw .-Groden,
Frtedr . Harms -Neu -Aug - Groden rc rc.
Um einen größeren frühzeitigen Abschluß

bei der Fabrik machen zu können , vergüte
ich für feste Bestellungen bis zum
1. März d . I . SS Mark Extra-
Rachlatz , sowie 20 Mark Rabatt für
Barzahlung beim Empfang der Maschine.
Auch werden Terminzahlungen , falls die
Hälfte des Betrages beim Empfang ge¬
zahlt wird , gern eingeräumt.

Für sämtliche Mäher Sjahr . schriftl.
Garantie.

Preise und Referenzen auf Wunsch.

Wc « ck « . MH . 8 . Wk » >
Generalagentur für oas Herzogtum

Oldenburgs_

Apotheker L . UsnünsnsvkinickBs

MMrstt Mit Wittemg
D . R -P . 95 277

sind das anerkannt beste Massenvertilgungs¬
mittel der Welt . Für Menschen und
Haustiere nicht giftig , ä Mk . 0,60,
Mk . 1,— und Mk . 2, — bei:

EilerS L Gerken , Drog
Graf von Tiele -Wtnkler , Kujau , schreibt:

Der E : folg Ihrer R .-Wnrst D . R -Patent
war großartig . Tags nach Auslegung
1 Wurst fanden sich 57 tote Ratten . Er¬
liche um 30 Pfund . _

SO OHO Kol « üvttvi»

wurden Vers., ein Beweis , wie beliebt
m . Betten find . Ober - , Unterbett n.
Kissen IS *

2 , prachtv . Hotelbetten nur
17 >/„ Herrschafts -Betten 22 ^ Mk.
Preisliste gratis Nichtpass , zahle Betrag >
retour A . Kkrschberg , Leipzig , 36 . Z

Prima Sauerkohl
empfiehlt billigst Hinrtch Remmers.

Habe 2 hochtragende Kühe (Anfang
März kalbend ) und ein Enterbeest zu ver¬
kaufen.

Minsen . Ommo Gerdes.

Dobbeln,muffs aromatischer

Jod -Eisen -Lebcrthran
wird seit Jahren von mir hergestellt aus
bestem Medicinal -Leberthran nach eigener
Methode . Dieser Leberthran verbindet
mit einer bedeutend erhöhten Wirksamkeit
einen auf besondere Weise gemilderten
Geschmack. Letzterer Umstand bewirkt,
daß das Einnehmen bedeutend erleichert
wird . Nur echt mit der Schutzmarke
„ Adler " .

Alleiniger Fabrikant : Apotheker A.
Dobbelmann , Wilhelmshaven.

DE ?-
Zu haben in Originalflaschen

ä 2 Mk ., sowie in kleineren Mengen in
den Apotheken.

Haler krvLsk
ZU Alismkllllf

liegt ein großer Posten
extra feines

ollgarri
in schwarz und farbig,

rnu »a 2,50 M ..
tln milk Mt ist3.5« Mk.

Ookn,
H « r « lL8LSl.

2thürig , 27 Mk . Küchenschränke 26 Mk .,
Bettstellen , zweffchl äfig , mit Einlage , l 6 Mk .,
alle anderen Möbel , Spiegel rc ., sehr billig.
Stets Lager.

Heidmühle . Oskar E. Eckel.

LairKSiriir ^ alLWL

L. v . jSüWwllsd.
I IS Lassens'
gebrannte Kaffees

md hervorragend schön im Geschmack
find von Aroma und besonders preiswert.

Der VI . Band des Herdbuches,
Setten stark , mit Vorwort und 2 i
bildungen , ist erschienen und für 2 Mk . !
dem Rechmrngsfüh . er , Herrn A . Minssei,,j
Jever , und von dem Unterzeichneten
beziehen . Gegen Einsendung des Betraget!
und 30 Pfg . Porto erfolgt Zusendung
durch die Post.

Hohenkirchen , 28 . Septbr . 1900.
Jeverläudischer Herdbuch -Verein . !

Der Vorsitzende des Vorstandes:
H . Jürgens.

VbsrtriM rn VM !rssm!cs!i slls -Mlloron rsbrlksis,
s>

ist Zas sinsiK r>s6lls , Kiolrsr ' ^vir ' ktznäo F' a-
drikrrt KrjanSHliK unä LidaltnilA eines
vollen unä kikittisen .

nnoli verliilllls , t 68 «Ins H.n8kttIIen äer ÜÄLrs
na <1 Lsi vonrirrrlieli xeKvn 8olinftpviib !lt1nnK.

Ka^nnlirt . ^ leANnle ? Iavs>n8 L Ll. 1,—.
W » . 6u « - is -- s ^

iio3Mkii8v !ie ülävin , öerli » 8 .1V. ! t.

In Iever bei Franz Frerkchs
haben ä Flacon 1 Mark.

Mehrere Lagcrsäfser,
welche sich als Regenwasser -Fässer us«l
vorzüglich eignen , habe abzugeben.

Jever . Th . Fetköter.

Seeverns bei Langwarden.
Gesucht für meinen landwirtschaftliche «!

Betrieb ein junger Mann , schlicht uiD
schlicht, bei Familienanschluß.

Fried r . Harbers.
Gesucht

;u Mai 1901 ein zuverlässiger jung !«
Nann vei Familienanschluß , gegen hoheis
Salär

Sander Mühle . H . Hinrichs.
Gesucht zu Ostern ein Schuhmachers

lehrling
Oldenburg i Gr . , Sonnenstr . 5.

Für mein Kaufhaus , Abteilung Man «'

faktur , Lnxussachen und Badebedarfsgege»
stände , suche ich zu Ostern oder Mai no
einen jungen Mann als Lehrling.

In meiner Villa finden ab Ostern odö
Mai noch Anstellung : 1 zweiter Hau,
diener , 1 zweites Zimmermädchen , 3 tw
tige Mädchen für Küche, Abwaschküche uni
Wäsche , 1 sauberes Kindermädchen , 1 FräB
lein für Haushalt . Hoher Lohn.

Nordseebad Juist . C . P . Freese

Tuche
für einen hiesigen Geschäftsmann gen
hohe Zinsen und Sicherheit 3000 M
auf ein Jahr anzuleihen.

W . Hoffmann , Bant , Kirchstr . 8.

Zu Ostern finden Schüler freundW
Ausnahme und gute Pension . Haus r'
Garten.

Varel i . Oldbg.
Apotheker H . Mammen.
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Kinder-Jacketts,
Regenmäntel,
Wintermäntel,

Damen-Abendmäntel
ff

zu Spottpreisen im Ausverkauf.
Kvnm, cke Kovn, Jever

Landwirte , düngt nur mit

^ 6̂ co« N-

Euer « Weizen u Roggen , wenn
Rechtem Ihr mahl - und backfähige, vorzüg-

Ä! ornanana liche Ware ohne Lagerschaden
PktNgNUNv und frei von Rost erhalten wollt;

düngtnur mit
Enere Zuckerrüben , welchedurch

Rechtem denselben neben reichem Ertrage
Noiniaitllim den höchsten und reinsten (salz
PkkNgNuNv freien ) Zuckergehalt bieten werden;

düngtnur mit
Rechtem Euer « Hafer , zur Erzielung

Vovnanaiia reichen Körnerertrages von
PkriMlUlU Prima -Qualität ; dü -gt nur mit

Rechtem Euere Gerste , wenn Ihr kräftige
Uovnanana Körner und tadellose Braugerste
PktllgUUUv bekommen wollt ; düngt nur mit

Euere Kartoffeln , denn es ist un¬
lableugbar , daß bei Anwendung

dieses Düngemittels die Knollen
Rechtem sich gleichmäßiger ausbilden , vor

Usrilgltlllil Krankheit mehr geschütztbleiben,
PkrUgllllllv wohlschmeckender undmehlreicher

werden als bei Verwendungaller
anderen ^ Düngemittel ; düngt
nnr mit

Rechtem Euere Reben , wollt Ihr kräftige
Miwiiaitana aromatische Weine bei auffallen-
P ^kUgUllllU der Qualität erzielen , düngtnur mit

Rechtem Euere Gemüse , Euere Obst-
Et »1lllan «11ia bäume , denn derselbe hat sich dabei
Pkt UgllllUV immergeradezu glänzend bewährt.

DE " Man hüte sichivor den neuerdings auftauchenden vielfachen Nachahmungen
Landwirte, lasset Euchnicht durch dieBilligkeit eines Düngers zur Ver¬

wendung desselben bestimmen; zieht vielmehr immer nur diezuverlässigeWirkung
undRentabilität desselben in betracht , und diese ist durch Anwendung von
--ch«--» Wkilimff

'
s Pnil -Am (Mhmmrke)

Niederlage bei Wilh . Minssen , Getreidegeschäft, Jevers
und I . C . Kleis; , Jever.

Di. l.« 0 st!
-MM

^Vir suviitzii kür unssrs srstirlassiASn

Vore«8ler-8tWärlrä-KrL8llMkr
6111611 IsistiaiiAskLliiKSN Vertreter kür cias Lnosskisnzeog-

lum vlcklsnliung.

gkllff V . kkLiilitz L l! ü . . UmRU.

SvvÄkll-rsLrrLä-
ReparLtlu-verLststt

mit elektr. Kraftbetrieb.
Ttarkstromvernickelungs-
«nd Emaillier-Austalt.
Lager aller Fahrrad - Ersatz-,

Zubehör- u. Roh-Teile.
Q 6 vucksn

Jever.

Lpotdeker-bedrUnA.
Bei freier Station und gewissenhafter

Ausbildung kann ein junger Mann als
Lehrling bet mir am 1 . April eintreten.

Esens. Apoth. D. Johannsen.

Zetel . Gesucht zu Ostern oder zum
1 . Mai ein

Lehrling
für meine Bäckerei und Konditorei.

Ioh . Dan . Ianßen.

Allen denen, die sich durch Erkältung oder Ueberladung de sMagens , durch
Genuß mangelhafter , schwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter Speisen
odrr durch unregelmäßige Lebensweise ein Magenleiden , wie:

Magenkatarrh , Magenkrampf,
Magenschmerzen , schwereVerdauung oder Verschleimung
zugezogen haben, sei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, dessen vorzüg¬
liche heilsame Wirkungen schon seit vielen Jahren erprobt sind . Es ist dies
das bekannte

Berdammgs- und Blutreittigttngsmittel , der

Hubert UllriWe Kräuter -Wein.
Dieser Kräuter -Wein ist aus vorzüglichen , heilkräftig befundenen
Kräutern mit gutem Wein bereitet und stärkt und belebt den ganzen
Verdauungsorganismus des Menschen , ohne ein Abführmittel zu
sein. Kräuter -Wein beseitigt alle Störungen in den Blutgefäßen,
reinigt das Blut von allen verdorbenen krankmachenden Stoffen
und wirkt fördernd auf die Neubildung gesunden Blutes.

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter - Weins werden Magenübel
meist schon im Keime erstickt. Mau sollte also nicht säumen, seine Anwendung
allen anderen scharfen , ätzenden , Gesundheit zerstörenden Mitteln vorzu¬
ziehen . Alle Symptome , wie: Kopfschmerzen, Ausstößen, Sodbrennen,
Blähungen , Uebelkeit mit Erbrechen , die bei chronischen (veralteten)
Magenleiden um so heftiger auftreten , werden oft nach einigen Mal
Trinken beseitigt.

Stuhlverftopfnug Lkd-» —
schmerzen, Herzklopfen , Schlaflosigkeit , sowie Blutanstauungenin Leber,
Milz und Pfortadersystem(Hämorrhoidalleiden ) werden durch Kräuter-
Wein rasch undgelindbeseitigt. Kräuter -Wein behebt jedwedeUnver¬
daulichkeit, verleiht dem Veroauungssystemeinen Aufschwung und entfernt
durch einen leichten Stuhl alle untauglichen Stoffe aus dem Magen und
Gedärmen.

Hageres, bleiches Aussehen , Blutmangel,
sind meist die Folge schlechter Verdauung , mangelhafter
Blutbildung und xines krankhaften Zustandes der Leber.

Bei gänzlicherAppetitlosigkeit, unter nervöser AbspannungundGe-
müthsverstimmung , sowie häufigenKopfschmerzen , schlaflose« Nächten,
siechen oft solche Kranke langsam dahin. PW" Krämer - Wein gtebt der
geschwächten Lebenskraft einen frischen Impuls . DM" Kräuter -Wein steigert
den Appetit, befördert Verdauung und Ernährung, regt den Stoffwechsel
kräftig an, beschleunigtund verbessert die Blutbildung , beruhigt die erregten
Nerven und schafft dem Kranken neueKräfte und neues Leben. Zahl¬
reiche Anerkennungen und Dankschreiben beweisen dies.

Kräuter - Wein ist zu haben in Flaschen ä 1,25 und 1,75 Mk . in

Jever , Wittmund , Fedderwarden , WÜHelmshaven , Hooksiel , Hohen¬
kirchen, Carolinensiel , Esens , Dornum , Rurich , Neustadtgödens,
Friedeburg , Reueuburg i. O ., Tossens , Stollhamm , Seefeld,
Varel usw. in den Apotheken.

Auch versendet die Firma„Hubert Ullrich, Leipzig, Weststr. 8S,"
3 und mehr Flaschen Kräuter - Wein zu Originalpreisen nach allen Orten
Deutschlands pcrto - und kistefrei.

« MM Bor Nachahmungen wird gewarnt!
Man verlange ausdrücklich

Lranlervelu.

Mein Kräuterwein ist kein Geheimmittel ; seine Bestandtheile sind:
Malagawein 450,0 , Weinsprit 100,0, Glycerin 100,0 , Rotwein 240,0 , Eber¬
eschensaft 150,0, Kirschsaft 320,0 , Fenchel, Anis, Helenenwurzel, amerik.
Kraftwurzel , Enzianwurzel , Kalmuswurzel aa io,0.

ÜN. SN ELZ. v »» gsnrv Iskr gsvNgel»

ZLmallmum KluMgvl
Qos. ^VÄSZsrdsUvsrkLdrsu, Können- , slestk. Uokl-, 2lsälLln »I-V»inxi - nun
röwisod -LrillvLs LLäsr , krG»x . Losivvk.

9 . IkürlnNlselie Lli-ektznbau-

Evlck - k- ollviuiv
siii MsstLiiriruvA 4«r Ltglltkirolis ru LiLätilm.

/ z". « . / <). / ürörri/rr
Meüstbsti 'Ls' i8r im Künsttxstsii kall

7 S 000 «I.
SP60. 50,000 , 25,000 , 10,000 , 5000 sto . , in Lumma 9000 Osläxkvinns
OiiZioalloss, L Mark 3 , 11 1,008S Narü 30 . korto iwä Mist« 80 ktz . sitrs , empkell«»

ll-S v I N K L S , QsnenLl -vsbitz , QvKKs
a . äis äurellMiLMLte ksLntlisll. UsiiäluiiA. Moose vsrilsil LueM unter? 08tvLedvLlims vsrsLnät.

Zn verkaufen
4 drei Monate alte Schweine zum Weiter¬
füttern.

Beim Schützenhof. I . Strubbe.

> Gesucht
zu sofort ein junges Mädchen zur Stütze
der Hausfrau wegen .Erkrankung des
jetzigen.

Banter Mühle . Uran Schmidt.Zu verkaufen
3 hochtragendeKühe und 2 tiedige Enter¬
beester.

Abbickenhausen . Georg Gerde s.
Zum 1 . Mai d. » J . lein Dienstmädchen

gesucht.
Hookstel . Joh . B . Reiners.

Zu verkaufen
eine güst gebliebene, 7jährige schwere,
zugfeste Stute.

Kl .-Osttem. A. Oltmanns-

Gesucht
! zum ersten Mai ein zuverlässigerArbeiter
fürs ganzetJahr.

Kronenburg . E . Lornelßen.



I. SVSI ist das beste/wasserdichtesteLederfett auf dem Weltmarkt , macht das Leder weich und dauerhaft.

Ccke der Schlacht?.
An Wiederverkäufer wird dasselbe zu Fabrikpreisen abgegeben.

» . k*eüeol , Schuhgeschäft.

Kue grüne Wen, feinste »liirbekocheiiSe Ware,
1 Pfund 12 Pfg , 10 Pfund 1,10 M -, 100 Pfund , 0 Mk.

empfiehlt _ I H . Cassens , Jever.

soi > e » - Il > l > l > c»
zu -2,I>0 . 3 , 4,—" bis 7 Mk.

^
zu 8,—, 10,— , 15,— bis 18, — Mk.

ßlei ' m . l >v Vovi ' ,

Sonnabend den 16. Februar 1901 abends 8 Uhr;
Große

öffkntl . Versammlungört

>on>
Me

«

^ Llektrissds SLUblvIeeruMs . ^MN'
^ eleplions , ruNIsLUx , üloeksn , wlsmsiits , vrsdtt -,

TiLutLkts ste . listsrt msä mstL ' Iisrt
L . 6 . llurlen.

1-r «ütitl8kü uvä 8ll2rsn §rstiL.

im Gasthaus „Zar Traube" in Jener.
! :» ;> » >>«» i »> ii » ii ^ r

t . Die Uellmig ller Frau in «ler heutigen GeseWoß
Referentin : Frau t,ou »ss Siek ^ -Hamburg . tzste

2. DieGeteeiilezölle ». ihre neelleiliüchieiiFosgeasiiksAolli^
Referent : Landtag ^ abgeordr-eter k*su ? ktug - Banb Her

Während das erstere Thema mehr im Interesse des weiblichiM
Teils unserer Bevölkerung liegt , ist das zweite Thema von em,^
solch hohen Bedeutung sür Jedermann , daß cs Niemand versäuuiMM

^ opÜTSN , ZSHssSI*

sollte, durch den Besuch der Versammlung zu protestieren gtP
den unerhörten Naubzug , den die Junker und Agrarier W
Neuem wieder aus die Taschen des arbeitenden Volkes planen.

Auf zürn Protest ! Aeiner fehle!
Der Einberufer.

am Markt , neben dem schwarzen Adler.
Zu Frühjahrs-Einkäufen und namentlich zu Braut -Aussteuern empfehle

mein reichhaltiges

ür einfache und bessere Haushaltungen.
Lieferung kompleter Wohunngs-Giunchrimgerr.

ksellv Norlienung . - 8o >äNs Unbeii.

Zur öffentlichenVersteigerung der dem
Landwirt I . W . Fooken zu Feldhausen
gehörigen, bet Stummeldorf belegenen

LalläMekv
zur Gesamtgröße von 1 da 67 L 76 gw,
sowie der demselben gehörigen, unter
„ graue Goos " belegenen Landstücke zur
Größe von 1 da 4 a 74 ^IN , wird zweiter
Termin angesetzt aus
Freitag den 15. Februar d . I.

nachmittags 5 Uhr
in Joh . Folkers Wirtshause hies , wozu
Käufer unter dem Bemerken ergebenstein¬
geladen werden, daß in obigem Termine
bei gmügend . m Gebote der Zuschlag er¬
folgen dürfte.

Um pünktlichesErscheinenwird gebeten.
Sillenstede, 1901 Februar 8.

Albers, Aukt.
Eine gute, ca. 17 Hektar große

' 5
nahe einer Bahnstation sowie an der
Chaussee belegen, steht sehr preis¬
wert durch michzum Verkauf.
Jever. M . Israel.

Zu verkaufen
eine bald kalbende Kuh.

Ostiem. Grahlmann.
Zu verkaufe«

eine junge, schwere , hochtragende Kuh.
Sande . D. Böntje.

Zu verkaufen
15 Stück Schweine, ca . 1 Ctr. schwer.

Hahewarf bei Jever. Fr ^ rtchs.
Zu verkaufen

zwei junge, gute, hochtragende Kühe.
Hooksiel . M. Cohn.

Zu verkaufen
ein gutes güstes Beest oder gegen ein
hochtragendes Enterbeest zu vertauschen.

Moorwarfen . D . Rudolpht.

Dre Erben des weiland Proprietärs
HeinrichTheodor Behrens zu Mühlenreihe,
Gemeinde Sillenstede , wollen zwecks Erb¬
teilung das zum Nachlasse ihres Erblassers
gehörige, zu Mühleurcihe belegme

I oF
zur Größe von 35 da 62 a 18 gm mit
1556,80 Mk Grundsteuer- Reinertrag und
60 Mk. Gebäudesteuer-Mietwen öff Mich
versteigern lassen wozu zweiter Termin
auaesetzt wird auf

Mlmlh k » A . Wrm 8.
nachmittags 5 Uhr

in I H Janßen Witwe Gasthause hies.
Das Landgut ist sehr guter Bonität und
befindet sich in gutem Kullurzustande;
dasselbe ist noch Ws Mai t 903 verpachtet,
der Antritt geschieht jedoch mit Mai d eses
Jahres , und werden dem Käufer alle Rechte
aus dein Pachtverträge abgetreten. Es
soll versucht werden, die in der Wiedel
belegenen 8 Matt sowie die nördlich am
Mühlem -äher Wege belege en 12 Matt
getrennt zu verkaufen.

Zu jeder weiteren Auskunftserteilung
bin ich gerne bereit

Käufer werden eingeladen.
Sillenstede. 1901 Februar 8-

Albers, Aukt.

Die W twe des weil Schunedemcisters
Gustav Behrens hiers. läßt

Freitag den 1. März v. I.
nachmitt. 1 Uhr anfg.

in und bei ihrer Wohnung das sämtliche
vorhandene Schmiedehandwerkszeug,
u. a. :

2 Ambos , 1 Blasebalg , 3 Schraubstöcke,
1 Schleifstein, ca . 30 Bund Feilen,
verschiedene Arten Gewinde, Schrauben,
Muttern , Nietenusw;

sowie das Eisenlager usw . , als:
ca. 2000 Pfd Eisen, 1 Partie Solinger
Sensen und Sichten , Wagendeichseln,
Langwagenhölzer, Schüppenhölzer, Sen¬
senbäume, Sichthölzer , einePartie altes
Eisen, Messing, Kupfer, Zinn usw;

auch ein gut erhaltenes Fahrrad mit
Polsterreifen und was sich weiter vor¬
findet,

durch mich öffentlich an den Meistbietenden
verkaufen

Kaufliebhabsr werden eingeladen.
Rüsterstel, den 6 Februar 1901.

C . Willms , Rechnstllr.

M
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Ter diesjährige

Pferde-Verkauf
für Rechnung des Pferdehändler s v. d.
Mehden findet

MU NucknS imd 5«»M,
k« ll , lii , M ! ? . Kkdnisr,

beim Gastwirt H. Rath (Jeverlän¬
discher Hof) zu Reubremen st .lt

ES werden

Lv kitüek,
darunter

Am 15 , 16 . und
17M . M steht in

ÄNiIiiiilisidn Hai,
ein großer Transport

dänischer nnd
anderer j)ferde

zum Verkauf gegen bar o . Zahlungsfrist
v . d . Mehden.

Interessenten zur gefl . Kenntnisnahme,
daß Stier Fox verkauft ist.

Fedderwarden, 8 . Februar 1901.
Reinh . E. Hajen.

M dießstt

- Me,
vorgefübrt, welche unter voller Garantie
mit Zahlungsfrist verkauft werden.

Neuende, 1901 Februar 7.
H . Gerdes, Aukt.

Ä
empfehle

slstwmze in farbige
Kleiderstoffe

in diversen

zu memen
bekannten billigen Preisen.
a . e «»Kn,
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Um die vielen Anfrage S
wegen des preisgekrönte M
Schornsteinaufsatzes u. Veni d

lators in beftiUi
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Knlim Scrichtssteiik.
Im Namen des Jesetzcs - Treten wir inn!

I weih ! Is det feierlich hier ! Bloß die jaffende Menge
Z ört mir - .

" Den mit diesen Worten in den
) Hangssaal des Schöffengerichts tretenden Renlier Puhl-

Mi empfing der Vorsitzende gleich mit einem Verweis:
Mm Sie unmanierliche Witze reißen, erhalten Sie eine
Wungsstrafe ! Antworten Sie nur auf meine Fragen/

« l»geklagier (erschrocken) : Ick hülle mir schon in manier-
lj , iche Schweigsamkeit , Herr Jerichtshof ; ick bin heute det

che Mal vor Jelicht , et war nur der ungewohnte An-
s «lick, der mich den Ausruf entlock -e . — Vors. : sie sind
dl Mgekiagt , am 12 . Dezember v , I . dem Kaufmann Wendt

ewm photographischen Apparat im Weiche von 600
-« Mtriimmeit und sich dadurch der Sachbeschädigung schuldig

Macht zu haben . Geben Sie dies zu ? — Angekl . :
iMivoll , HerrJerichishof , detjebe ick zu . — Vors. : Wie
Mine » Sie dazu , Ihrem damaligen Freunde einen solchen

Schaden zuzusügen ? Erzählen Sie kurz den Sachver-
!
'
« halt . — Angekl . : Sowohl der zum Deibel jejangene

kl> Foiojrafierkasten wie auch meine Wenigkeit sind Opfer
mies unjlücklichen Jrrthums . eener bedauerlichen Ver¬
wechselung jewor ' u, Herr Jerichtshof ; mein Freund Wendt
is een passtonirter Amateursotojraf und hat sich in seine
L >mgjesellenbude een richtijet Ateljeh injeiichtet . An de»
srachlichen Tag war ick bei Wendt zu 'n Fristück . Wir hatten
schau verschiedeneTöppkeus jetrunken und ooch

'ne Pulle
Konjak halb ausgeluischt, da wird Wendt uff 'u Ptutz
ä ' jeiufen. Unterhalt dir man einstweilen mit die Schnaps¬
pulle, Aujust , mieent er im Wechjehn zu mir, in eene
reichliche Viertelstunde bin ick wieder zurück. Ick befo ' je
mi seinen Rath , un komme ooch wirklich in eene janz
aiiimirte Unterhaltung mit die Pulle . Unterdessen vcrjeht
ec»e reichliche Viertelstunde nach die andere , ohne det
mein Wendt wiederkommt . Schließlich wird mir die Zeit
lang und ick breche nff , um nach Hause zu jehn . Dabei
fasse ick, wie ick uffsteheu will und mir dabei uff' u Tisch
stutze, mit alle finf Finger in den Butternapp . Ratierlich
mußt' ick mich nu de Fingern waschen . U n dct zu bc°
werlstellijen, jehe ick nach de sojenannte Dunkelkammer,
weil ick wußte , det da een Waschzeich steht , — vorwcch
muß ick bemerk' » , dat mich der Konjak in' n Kopp jestiejen
un ick

'n bisken anjeschlickert war — also, ick erwische
ooch in de Kammer so' ne Art Jefäß, jieße aus eene da¬
neben stehendeKrücke Wasser ' rin un wasche mir, um mir
ooch etwas abzukiehlen , Jesicht un Hände. Nachher setz
ick mir in eene Soffaecke ün schlumm 're sanft die Rück¬
kehr meines Freundes Wendt entjejen . — Een doppel-
stimnijet , wiehernder Jelächter schreckte mir uff . Plin-
zelnd erkenne ick Weudt'n un seine Wirthin , die vor mir
stehen und sich den Bauch halte» vor Lachen . Uff meine
verwunderte Frage , Wat denn los is , schreit Wendt,

Mensch , wie siehst du denn aus , kiek doch bloß mal in' n
Mpiejel. Als ick det that , war ick eene Ohnmacht nahe.
- Braunschwarz sah ick aus , wie een Mestize ! Det Weiße

ins Ooge leichtete wie bei eenen Schornsteiufejer! Statt
t mit Wasser hatte ick mir mit eene Höllensteinlösung je-
^ waschen - In meine Wuth kriejte ick den nächsten

Fotojrafenkasten zu packen und schmiß ihn nach Wendt'n
seinen Kopp , det der jauze Apparat in Trümmer fing

Mt is die Sachlage. — Vors. : Wenn der Hergang
^wirklich so ist, denn erscheint cs das vernünftigste , daß

gWie sich beide durch einen Vergleich einigen indem Herr
fiMßendt seinen Strafantrag zurückzieht , jeder die Hälfte
H« dw Kosten trägt und der Angeklagte den von ihm an-
^ gerichteten Schaden ersetzt ! — Zeuge Wendt : Damit
"

Hbin ick einverstanden . — Angek . : Ick ooch. — Nachdem
Mdie erforderlichen Formalitäten erledigt sind, werden die
^ beiden entlassen . Im Hinausgehen faßt Puhlmann den
M versöhnten Gegner unter den Arm uud sagt : „ Komm
" ^ Aujust, laß uns eenen Verbrüderungsschluck drücken.

"

Aer Kampf um den Dollar.
lloman aus dem mod . amerik . Leben von Arthur Zapp.

(Fortsetzung.)
IX.

Zu Fuß in sehr darniedergedrückter Stimmung traten
unsere beiden Freunde ihren langen Marsch an . Die Si¬
tuation erinnerte sie unwillkürlich an den Tag ihrer An¬

kunft in Amerika . Doch damals waren sie insofern besser
daran gewesen, als sie beide im Besitze gefüllter Porte¬
monnaies waren. Jetzt besaßen sie nichts als ein paar
Tilberdollars und ein wenig Kleinmüuze, das sich in ihren
Neidern befunden , deren Durchsuchung die Räuber ver¬

schmäht hatten.
, Sie hatten einen langen, langen Marsch vor sich,
Mnn von der Benutzung der Eisenbahn konnte nun keine
«Rede sein. Tage - und wochenlang marschirten sie wie
cchte Landstreicher , während der Nächte in Ställen und
iSchuppen bei mitleidigen Farmern kampirend . Auch das,
was sic zu ihrer Ernährung brauchten , wurde ihnen in

der Regel von gastfreundlichen Leuten , bei denen sie vor¬
sprachen , verabfolgt, ohne daß Bezahlung gefordert wurde

Nach unsäglichen Mühen und Entbehrungen langten
sie endlich in Chicago an. In einem bescheidenen Boar-
dinghmlse nahmen sie Wohnung. Und nun begann aber¬
mals die Jagd nach einem Erwerb . Adolf Suter fand
sehr bald eine lohnende Anstellung in seiner Branche,
doch nicht so leicht wollte es dem jungen Oekonom glücken
Es war die alle Erfahrung : die eine Arbeit jwar für
ihn zu schwer, für die andere war er nicht geschult und
erfahren genug . Es blieb ihm nichts übrig, jals wieder
als Kellner ein Unterkommen zu suchen. Aber es war
ein trauriges , freudloses Vegetiren , kein Leben . Seine
Thäligkeit brachte ihm nur gerade soviel , als er zur
Fristung seiner bescheidenen Existenz benöthigte . Dabei
die vielerlei Rohheiten und Brutalitäten , deren Zeuge er
wurde, die vielerlei Demüthigungen, die er selbst einstecken
mußte. Daneben quälte uud peinigte ihn oft die Erinne¬
rung an die Vergangenheit, und besonders so oft er
Bessie's gedachte , überfi l ihn jedesmal ein Schauder.
Er wurde nervös und schreckhaft und hatte immer das
Gefühl, als müsse sie plötzlich vor ihn hintreten und von
ihm Geld verlangen, damit sie ihr sorgloses, ver-
gnügungsreichcsLeben , an das sie sich in St . Augustine
gewöhnt hatte, fortsitzen könnte . Iber diese Furcht erwies
sich als überflüssig . Bessie kam nicht . War cs ihr nicht
gelungen , ihn aufzuspüren, oder hatte sie in Erfahrung
gebracht , wie es mit ihm stand und gelüstete es sie nicht,
seine Armuth mit ihm zu theilen?

In dem Boardinghause, wo Adolf Suter und Fritz
Hammer Kost und Logis genommen , befand sich unter
Anderen ein Amerikaner, ein Eisenbahn- Conducteur Na¬
mens Smith , ein freundlicher und gefälliger Mann von
guten Manieren, der , so oft sich die Gelegenheit bot, sich
mit den beiden jungen Deutschen unterhielt.

„Well, Mister Hammer.
" redete er eines Tages den

ewig mit trübseliger Miene Dasitzenden an. „ Sie bilden
sich von Tag zu Tag immer mehr als Grillenfänger
aus . Ein junger Mann , wie Sie, der das 6§beo ««ch
vor sich hat , sollte nm mehr Muth und Hoffnung in die
Zukunst sehen.

" .
Der Angcredete seufzte und schnitt eine Grimasse.
„ In welche Zukunft, Mister Smith ? In meine Zu¬

kunft als Kellner ?"
„Aber Sie werden doch nicht immer Kellner

bleiben .
"

„ Es hat ganz den Anschein . Ich wüßte wenigstens
nicht wie ich auf andere Weise mein Leben fristen soll.
Es müßte denn sein, ich versuchte es einmal zur Ab¬
wechslung als Hausirer.

"
„ Das wäre noch nicht das Schlechteste , Mister Ham¬

mer, " erwiderte der Amerikaner auf die mit bitterem
Galgenhumor gemachte Aeußerung des jungen Deutschen.
„ Es giebt hier zu Lande Hausirer, die ein schönes Stück
Geld machen , die mit Pferd und Wagen hinausziehen
nach dem Westen und auf einsamen Farmen ihre Maaren
mit mehr als hundert Prozent Nutzen absetzen.

"

„ Wollen Sie mir etwa Pferde und Wagen zur
Disposition stellen , Mister Smith ?"

Der Amerikaner lachte . „ Ich bin selber nicht in der
Lage , Mister Hammer. Aber ich will Ihnen noch etwas
Besseres Vorschlägen . Bleiben Sie doch einfach bei Ihrem
Beruf, den Sie schon in Deutschland ausübten .

"

„ Sie meinen , ich soll als Farmarbeiter mir eine
Stellung suchen ? Da wäre ich doch nicht im geringsten
besser daran . Im Gegentheil, mehr Arbeit und womög¬
lich noch weniger Lohn.

"
„ Das meine ich auch nicht . Ich meine : bleiben Sie

bei Ihrem Beruf als Gutsbesitzer .
"

„Als Gutsbesitzer ? ' Fritz Hammer lachte . „Warum
denn nicht ? Thue ich sofort, wenn Sie mir nur freund-
lichst das zu diesem Beruf gehörige Gut anweisen wollen,
Mister Smith"

„ Das sollen Sie haben . Mister Hammer," entgegnete
der Andere kurz mit ernstem Gesicht . „Hundertsechzig
Acker . Genügt Ihnen das für dm Anfang ? "

„ Vollkommen , Mister Smith, " gab der Deutsche,
auf den vermeintlichen Scherz eingehend , lächelnd zurück.
„Wann kann ich das Gütchen haben ? "

„Innerhalb vier Tagen .
"

„ Und wo liegt das Gut , mit dem Sie mich so
gütig bedenken wollm ? Wohl auf dem Mond ?"

„Nun , etwas näher tsi's doch, Mister Hammer. Ihr
zukünftiges Besitzthnm liegt in Cherokee Strip , südlich
von Kansas , zwischen Texas und Arkansas.

"
Das wurde mit so ruhigem Ernst gesagt , daß Fritz

Hammer erstaunt zu dem Sprechenden hiuübersah und
stutzig wurde. Aber machte denn der Amerikaner nicht
Scherz. War denn das alles nicht bloßer Spaß, um
ihn aufzuheitern?"

„Im Cherokee Strip ? " wiederholte er fragend.
„ Der Cherokee Strip ist ein Theil des den Cherokee-

Indianern gehörigen Gebietes,
" erklärte der Eisenbahn-

Kondukteur , „das die Regierung den Cherokees angewiesen,
nachdem sie von ihren ursprünglichen Jagdgründen ver¬
drängt worden waren. Diesen Strip — Streifen — im
Umfang von ungefähr 800 Kilometern verlausten nun
die Indianer an die Regierung für ganze 1>/4 Millionen
Mark, ein Landgebiet, das so groß ist wie ein deutsches
Herzogthum. Die Cherokee Strip wird nun von der Re¬
gierung den Ansiedlern geschenkt. Nach amerikanischem
Gesetz fällt eine Heimstätte von 160 Acker Land dem¬
jenigen Ansiedler zu , der zuerst festen Fuß auf ihr sahst
Der Cherokee Strip enthält mehr als zehntausend solcher
Heimstätten.

Am 22 . April Mittags zwölf Uhr wird der Strip
den Ansiedlern erschlossen. Heute ist der achtzehnte . Sie
haben also keine Zeit mehr zu verlieren . Eilen Sie!
Wer zuerst kommt , der zuerst mahlt .

"
Der junge Deutsche riß Augen und Ohren weit auf.
„ Und das ist kein Scherz von Ihnen, Mister

Smith ? "
Der Amerikaner zog statt einer Antwort ein Zei-

tungsblatt aus der Tasche.
„ Hier , lesen Sie ! " sagte er und deutete auf eine

fettgedruckte Notiz.
Fritz Hammer las:
„ Eröffnung des Cherokee Strips am 22. April

Mittags zwölf Uhr. Große Ansammlung von Menschen
an der Grenze . Jeder will der erste sein auf der Jagd
nach dem Glück . Tausende von Abenteurern, eine ganze
Ansiedler -Armee —"

„ Und — " der junge Deutsche ließ das Blatt sinken
und sah noch immer zweifelnd zu dem Amerikaner auf,
„ und eine solche Heimstätte von 160 Acker Land fällt
Einem umsonst zu ?"

„Völlig umsonst , ohne einen Cent Unkosten. Sie
haben nur rechtzeitig da zu sein und persönlich Besitz
zu ergreifen .

"
„ Und wie weit ist der Cherokee Strip von hier ?"
„ Nun, einige hundert Meilen wird's wohl sch, "

, ^
J - itz sculie riemmurylg sem Gesicht , das

von Eifer und neuerwachender froher Hoffnung schon
ganz roth geworden war.

„ Dann ist es nichts für mich . Denn ehe ich zu
Fuß den Weg zurücklege —"

» Zu Fuß ? " unterbrach ihn der Eisenbahnkondukteur,
„ davon kann natürlich nicht die Rede sein. Wozu wäre
denn die Eisenbahn da ? . Sie fahren bis Arkansas City
von da haben Sie nicht mehr weit bis zu dem Schau¬
platz des großes Ereignisses .

"
„Fahren ? " Der arme junge Deutsche lachte bitter

uud rieb sehr bezeichnend Daumen und Zeigefinger gegen
einander .!

„Sie scheuen die Kosten ? Aber lieber Mister Hammer,
die Fahrt soll Ihnen gar nichts kosten, nicht einen Cent.
Ich nehme Sie mit, sozusagen als blinden Passagier.
Freilich viel Komfort kann ich Ihnen nicht bieten . Ach
fahre nämlich morgen mit einem Frachtzug hinunter,
und lade Sie freundlichst ein . mich zu begleiten .

"

„ Aber dürfen Sie .denn das ? " fragte der junge
Deutsche naiv.

„ Dürfen darf ich
's freilich nicht "

, gab der Ameri¬
kaner humoristisch zurück. Mber wenn man immer nur
das thun wollte , was erlaubt ist ! Ich denke, ich kann 's
verantworten, wenn ich Ihnen 'aus Ihrer erbärmlichen
Lage heraushelfe und den Weg zum Glück ein wenig
ebnen helfe . Allerdings gewisse Vorsichtsmaßregelnmüssen
wir schon ergreifen .

"
„ Aber wenn ich Ihnen nur keine Ungelegenheiten

bereite !
"

„ Unsinn !
" sagte der Amerikaner. „ Darüber brauchen

Sie sich keine Kopfschmerzen zu machen . Ich werde Sie
schon gut verstecken. Und wenn Sie wirklich dennoch je.
mand erblickt, na , dann kräht auch noch kein Hahn dar¬
nach. Wir sind hier Kn Amerika nicht so kleinlich und
mancher von unfern reichen Herren Eisenbahnpräsidenten
hat selbst vielleicht in seinen Anfängen einmal eins Reise
als blinder Passagier mitgemacht .

"
Fritz Hammer war schon so gut wie entschlossen zur

Reise . Er hatte nichts zu verlieren . Vielleicht hatte er
Glück und erwischte eine Heimstätte. Dann konnte er
Geld aus Deutschland Nachkommen lassen , Grund und
Boden bewirthschäften und das Land einmal mit Nutzen
verkaufen.

Bevor sie sich trennten, gab ihm der Eisenbahn-
! Kondukteur noch allerlei Verhaltungsmaßregeln,
s „Wir haben eine ziemlich weite Reise vor uns ",
sagte er , „und da Sie die ganze Zeit über Ihr Versteck

^nicht verlassen dürfen, so werden Sie gut thun , sich mit
Proviant zu versehen, und vergessen Sie ja eine Flasche
mit Whisky nicht , damit Sie sich stärken können , wenn
Ihnen etwas Menschliches passiren sollte . Von dem ver¬
dammten Stuckern auf den Güierzügen bekommt man
leicht die Seekrankheit."

Am anderen Tage beim Morgengrauen begab sich



Fritz Hammer auf den Bahnhof. Von Adolf Suter nahm
ec herzlichen Abschied. Der Freund hatte ihm noch
paar Dollar von seinen Ersparnissen aufgedrängt

Es war noch dunkel , als er am Bahnhof anlangte
und so konnte er ungesehen in den ihm von seinem -freund
ltchm Wohlthäter bezeichnten Wagen schlüpfen . Es war
ein Viehwagen, der die Bestimmung hatte, von Texas
Vieh nach Chicago zu transportiren . Auf der Hinfahr«
war er mit leeren Kisten angcsüllt. In einer derselben
nahm der junge Deutsche Unterschlupf . Die Kiste war
gerade so groß, daß er sich am Boden sitzend niederlassen
konnte . Die Oeffnung oben war zum größten The
durch eine andere Kille verdeckt. Wenn er ausstand
reichte sein Kopf gerade über die Oeffnung hinaus . Pro
viant hatte er sich wohlweislich mitgenommen und zwar
ein großes Laib Brot , einige Würste und ein Pfund
Käse . Auch eine Flasche mit Whisky hatte er auf den
guten Rath des Kondukteurs nicht vergessen. Bet der
empfindlichen Morgenkühle kam ihm der erwärmende
Trank sehr gut zu statten.

Während der ersten Stunde der Fahrt machte ihm
die Situation Spaß. Sobald es angefangen hatte zu
tagen, unterhielt er sich damit, sich aufzurichten und sich
an den Reizen der Natur zu erfreuen , aber der widrige
Rauch der Lokomotive bch ihm in die Augen und mehr
noch genirten ihn die glühenden Kohlenstückchen, die der
Wind ihm hie und da in 's Gesicht trieb . So setzte
sich denn wieder in seinem Käfig nieder und allerlei Ge
danken und Betrachtungen zogen ihm in seiner Einsamkeit
durch den Kopf. Er kam sich wie ein moderner Diogenes
vor. Die Tonne des alten Griechen war jedenfalls auch
nicht viel geräumiger und behaglicher gewesen, als seine
Kiste . Er lachte laut bet dem Gedanken und schließlich
regte sich der Appetit in ihm. Das fortwährendeRütteln
hatte ihn nicht wenig hungrig gemacht und er richtete
eine ziemliche Verwüstung unter seinen Mundvorräthen an

Je länger aber die Fahrt dauerte , desto mehr legte
sich der Humor, mit dem er zuerst seine Lage befrachtet
hatte. Gegen Abend war sein Gemüihsiustand schon
herabgestimmt , daß ihm mit einem Male jeder Sinn für
das Komische der Situation geschwundm war. Nur noch
niederziehende Reflexionen waren es , die er über sich u d
seine Lage anstellte . War es nicht furchtbar emwürdigcnd
hier zusammengedrückl in einer Kiste wie ein lebloses
Stück Frachtgut dahinznrollen. Wer ihm das einst
prophezeit hätte als er auf dem väterlichen Gute aut

Uniform als Leutnant der R ferne sprruklicreiid und
säbelrasselnd durch die Garnison schri t!

Als es völlig dunkel geworden , hörte er Schritte
und gleich darauf ein alarmirend s „ Pst !

"
Er reckte sich in die Höhe . Mister Smith war es
„ Nun . wie gehls, Mister Hammer ? " flüsterte der

Kondukteur in die Kiste hinein . „ Ein bischen unbequem
nichtwahr?"

Der junge Deutsche rieb sich seufzend die Glieder,
die ihm schon ganz lahm geworden waren van dem steifen
unbequemen Sitzen in dem engen Raum , und blieb die
Antwort schuldig.

„ Nichlwahr, ein wunderbaresLand, dieses Amerika ?"
fuhr der Andere leise lachend fort.

„ Wünschte , hätte nie einen Fuß hierher gesetzt,"
machte sich der innere Groll des Deutschm Luft.

„ Oho ! Wieso denn , Mister Hammer ? "
„ Sie können sich garnicht vorstellen , wie mir zu

Muthe ist.
"

„ Sie meinen , weil Sie unten in der Kiste schmachten
müssen , als wenn Sie ein Ballen Waare wären ?"

„ Freilich, wenn mir einer in Deutschland gesagt
hätte, daß ich einmal in meinem Leben unter solchen
Verhältnissen eine Reise machen würde , ich hätte mich
tödtlich beleidigt gefühlt und nun — "

Das Folgende erstickte in einem langen, tiefen Seufzer
(Fortsetzung folgt .)

Oftfriesland.
« Wittmund. Durch das Urtheil von Sachver¬

ständigen ist festgestkllt worden , daß unsere Kirchenorgel
einer gründlichen Reparatur bedürftig sei . und diese, so
wünschenswerth bet den außerordentlichen Ausgaben und
der dauernden höheren Belastung des Budgets der Kirchrn-
und Schulgemeinde eine Vermeidung oder Hinaussetzung
auch sein würde, nicht länger hinausgeschoben werden dürfe,
um sie vor Verfall zu bewahren. Bei diesem Anlaß ist
nun die .Frage angeregt worden , ob es nicht möglich sei,
durch freiwillige Beiträge der Bewohner der Fleckens¬
gemeinde eine empfehlenswertheVergrößerung der Orgel
zugleich mit der Reparatur derselben vorzunehmen , wozu
Herr Landrath Dr. Budde mit dem Angebot von 200 ^6
den Anstoß gegeben hat. Es hat die? zur Folge gehabt,
daß allein schon im Bereiche unseres Ortes die Mindest¬
summe freiwillig gezeichnet worden ist.

Blomberg , 5 . Febr . Seit Jahren empfinden
es die Bewohner der Gemeinden Blomberg und Neuschoo
als einen sehr großen Uebelstand . daß sie so weit von
allen modernen Verkehrswegen entfernt wohnen . Führen
doch alle Straßen in großem Bogen Mud um die Ko¬
lonien herum ! Zwar sind die Sandwege innerhalb der
Gemeinden vor einigen Jahren mit Hülfe reichlicher
Geldmittel, welche wohlwollende Behördenden Gemeinden
erwirkt haben, in einen guten Zustand gebracht worden;

auZ, welcheaber wie sehen streckenweise die Wege
Kolonien mit den Landstraßen verbinden ! In nassen
Zeiten bleiben die Fuhrwerke fast stecken . Welches Auf
blühen der Kolonien steht aber zu erwarten, wenn
von einer Landstraße durchschnitten werden ! Mit wievie
weniger Aufwand an Mühe und Zeit ließen sich die ge
waltigen Mengen Torf , die hier jedes Jahr gegraben
werden und große Theile deS Kreises mit dem nöthigen
Brennmaterial versorgen , fortschaffen wie viel leichter
wären die so sehr nothwendigen Futter - und Düngemiite
herbeizuholcn ! Welch andere Erträge würde dann bald
der schon an sich gute Lehm - , Mergel- und Sandboden
abwerfen , wenn ihm die erforderliche Düngung zu the
werden könnte ! Vergessen werden soll auch nicht , daß
durch eine solche Straße die noch vorhandenen großen
Moorstrecken an der Kreisgrenze . entlang aufgeschlossen
würden. In richtiger Würdigung dieser Thatsacheu hat
nun die Blomberger Gemeindeversammlung am Sonn
abend eine fünfgliedrige Kommission gewählt, welche die
Vorarbeiten für den Straßenbau in Angriff nehmen soll
Möge die Hoffnung der Gemeinden auf thatkräftige Hülfe
der Behörden, des Kreistages und der Krelseingescssenen
nicht zu Schanden werden und ei » baldiges Gelingen
das Werk krönen!

xx Plaggenburg . Auf den Haltestellen der
Kreisbahn Wiltmund- Aurich -Leer konnte man in den
letzten Tagen vielfach den Ausruf höchsten Staunens ver
nehmen : „ Datt is joh ' u langen Zug !

" Die — im Ver
gleich zu sonst — „ endlosen " Wagenreihen imponirtei
manchem Zuschauer , der noch keine Gelegenheit gehabt
hatte „ bov ' n in ' t Land " noch längere Züge zu sehen
derartig, daß er bei ihrem Anblick für Augenblicke der
Wirklichkeit entrückt wurde . ,Es wurden im Ganzen au
der Theilstrecke Wittmund - Aurich 27 Wagen mit Hengsten
nach Aurich befördert.

Wilhelmshaven . In der letzthin in Emden
abgehaltenen Vorstandssitzung des Ostfriesischeu Lehrer
Vereins ist beschlossen worden , die diesjährige Hauptver¬
sammlung in der Osterwoche hier abzuhalten und zwar
am Donnerstag die Vorversammlungen und um Freitag
die eigentliche Hauptversammlung. Gelegentlich dieser
Versammlung müssen auch Neuwahlen für die Herren
Rektor Vogel aus Esens und Lehrer Behrends aus
Aurich als Vorstandsmitglieder und Lehrer Sundermann
aus Norden als Redakteur des Ostfriesischen Schulblattes'tottfindcn.

Ahrenswohlde ( Kreis Stade). Bei der kürzlich
tattgefundenen Verpachtung vor Fclomarrsjagd aus vie
Zeit von 190l bis 1907 wurde dem Altentheiler Albert
Tomhvfe in Ahrenswohlde für den jährlichen Pachtzins
von 75 nebst 5 Buddel Rum und 5 Pfd Zucker der
Zuschlag ertheilt. Das werden mal fidele Sitzungen der
Heldmarksgenossen werden ! Jedenfalls wird der Jagd
Vorstand sich nicht über mangelhaften Besuch der Ver
ammlungen beklagen können.

Auszug.
Verhandelt Wittmund, den 19 . Januar 1901.

Zu dem auf heute anberaumten Kreistage waren
die sämmtlichen Kreistagsabgeordneten durch Einladung?'
chreiben vom 31 . Dccember v . I . unter M '

.ttheilung der
Tagesordnung eingeladen worden.

Es waren von den vorhandmeu 30 Abgeordneten
26 erschienen.

PP. PP . PP.
Hierauf wurde in die Verhandlung über die Gegen-

tände der Tagesordnung eingetceten.
1 . Die Dienstzeit der beiden Kreisausschußmitglirder:

Bürgermeister Becker- Esens und Gemeindevorsteher Re»
werts-Reepsholt ist abgelaufen. Dieselben wurden per
Akklamation für die nächsten 6 Jahre 1 . Januar

901/1907 wiedergewählt. Die Gewählten, die anwesend
waren, nahmen die Wahl an.

2 . Zu Punkt 2 der Tagesordnung wurde, nachdem
ein Antrag des Abgeordneten Wittber auf Zurücksetzung
dieses Punktes und vorweg Verhandlung dis Punktes 3
n der darüber erfolgten Debatte zurückgenommen war.

und nachdem auch die kurze Diskussion über den Punkt 2
der Tagesordnung selbst geschlossen, wie folgt beschlossen:

1 . 48300 von dem Provinzialverbande Han¬
nover unter den vom Provinziallandtage fest¬
gesetzten und in dem Entwürfe zu einer Schuld¬
verschreibung enthaltenen Bedingungen,

2 . 12100^/6 von dem Königlich Preußischen Staats-
Fiskus unter den von diesem für Gewährung
von Unterstützungen aus dem Kleinbahnfonds
festzusitzenden Bedingungen, und

3 . die Gesammtsumme von 60400 von
einer anderen Stelle , wo sie etwa zu günstigeren
Bedingungen anzuleihen ist. angeliehcn werden.

3 . Der dritte Punkt der Tagesordnung:
„ Stellungnahme des Kreistages zu dem Bau
einer Kleinbahn von Großefehn nach Emden
bezw . von Wilhelmshaven nach Gcoßefehn oder
Bagband"

wurde mit einem eingehenden Vortrag des Vorsitzenden
der die Sachlage zur Verhandlung gebracht Der Vor-
tzeude schlägt vor, folgenden Beschluß zu fassen:

Der Kreistag ist nicht in der Lage, seine Zu»
stimmung dazu zu geben, daß die Kreisbahn-
Gesellschaft dem Bau einer Kleinbahn von Emden

nach Großefehn näher tritt, so lange nicht!
Bau der Bahn von Wilhelmshaven zum !
schluß an die Bahnstrecke Aurich -Leer M
ist. Der Kreistag spricht den Wunsch aus, j
das letztere Unternehmen sobald wie möglich
Stande kommt , und stellt den Antrag bei
Kreisbahngescllschaft . daß diese mit mögljG
Beschleunigung ein Projekt derselben ausarbch
und dabei untersuchen läßt , ob sich aus h
nischrn, finanziellen und rechtlichen Gründen»
Anschluß in Großefehn oder in Bagband ni,
empfiehlt und ob die Führung von Wilhelm
haven oder von Sande aus zweckmäßig ist.

'
(Im Laufe der Debatte hinzugefügt ) ;

Der Kreistag ist der Ansicht , daß der AM
an die bestehende Bahn nicht nördlicher,
Großefehn und nicht südlicher als BaM
erfolgt.

An der über den Antrag eröffneten Debatte bch
ligten sich hauptsächlich die Abgeordneten Wittber, Thch
und Graf von Moltke aus Wilhelmshaven. Diesch
betonten die große Bedeutung des Projekts für das a
gemeine Verkehrs- wie auch für das wirthschM
Interesse der betreffenden Gegend und wünschten möglst
eine Fristbestiinmung, bis wann die Vorarbeiten bq»
ver Bau ausgeführt werden soll . Die dicserhalb gestch,
Anträge wurden jedoch nach Erläuterung des Vorsitzend,
zurückgezogen. Von letzterem wurde insbesondere dar«
hingewiesen , daß drei Kreise betheiligt seien und übereil
stimmende Beschlüsse fassen müßten, daß Verhandlung
mit den oldeuburgischen Behörden erforderlich seien r
und daß daher eine Frist sich im Voraus kaum best !«
lasse. Es müsse vielmehr genügen , wenn Seitens d,
Vertreter des Kreises im Vorstande der Kreisbahn- W
schaft auf möglichste Beschleunigung gehalten werde, j
wolle seinerseits dies thun.

Als einziger Gegenantrag war der des Abgeordmd
Wllms in Enno Ludwigs-Groden:

für das Projekt vorläufig keine Vorarbeiten i
Angriff zu nehmen

zu verzeichnen. Nach Schluß der Debatte wurde dies
Antrag mit 19 gegen 7 Stimmen abgelehnt. Der Antn
des Vorsitzenden wurde darauf mit 19 gegen 7 Stimm
angenommen.

4 . Der von dem Baurath Uhthoff vorgetrag!
Landstraßen- Bau - und Betriebsplan für 1901/1R
wurde — ohne Mitwirkung der Abgeordneten aus W
hclmshaven — mit der Maßgabe einstimmig genehmig
daß die vorgesehenen Unterhaltungsarbeiten auf der Lan
traße Fricdeburg-Bagband noch zurückgestellt Werda
wodurch die Gesammtmmme der Unterhaltungskosten
um 2500 vermindert.

Hiermit war die Tagesordnung erschöpft.
Vorgelesen , genehmigt , unterschrieben

gez Becker , Dr . Zieguer-Gnüchtel, Rewerts.
Zur Beglaubigung:

gez . Budde , H. H. Harms,
Landrath . Protokollführer.

Vorstehender Auszug wird auf Grund des § 81 . .
Kreisordnung vom 6 . Mai 1884 zur öffentlichen Kennt«
gebracht.

Wittmund. den 25 . Jan . 1901.
Namens des Kreisausfchuffes.

Der Vorsitzende.
Budde, Landrath.

Die nach § 2249 des Bürgerlichen Gesetzbuchs W
Gemeindevorstehern aufgenommenen Testamente mW
gemäß § 2246 a . a . O. mit dem Dienstsiegel verschloss!«
verden . Da unter Umständen die Nichtachtung dieser
etzlichen Vorschrift die Gültigkeit des Testaments

Frage füllt, so mache ich auf vorstehende Bestimmt«
mit dem Htnzufügen aufmerksam , daß ein bloßer farbig!
Abdruck des Dienstsiegels oder ein eingedruckter Trocken

empel nicht als Siegel angesehen werden kann , sondern
als Siegel im Sinne des Gesetzes nur der Abdruck de
Petschafts in Siegellack oder einem ähnlichen weichen, lli
der Urkunde verbundenen selbstständigen Stoff gilt.

Diejenigen Gemeindebehörden , welche ein Pctschaf
zur Lacksiegelungnicht besitzen , haben mir dieses inner
salb 2 Wochen anzuzeigen , damit für sie ein solches als
bald beschafft wird Die übrigen Gemeindebehörden et
uche ich . mir innerhalb gleicher Frist zu bestätigen , da
ie ein Petschaft zur Lacksiegelung besitzen.

Wittmund , den 31 . Januar 1901.
Der Landrath.

Budde.
Die Weggeldhebestelle in Asel mit der HebebefugiE

zum halben Tarifsätze soll vom 1 . April dieses Jahres
ab unter den im Termine bekannt zu machenden M
dingungen anderweit öffentlich verpachtet werden.

Termin dazu ist auf
Sonnabend» den 16. Februar d. I .,

Vormittags 9 Uhr»
dem Geschäftszimmer des Kreisausfchuffes hierselbs!

bestimmt , wozu Pachtlustige damit eingeladen werden.
Wittmund, den 26 . Januar 1901.

Namens des Kreisausschusses.
Der Vorsitzende.

Bud .de, Landrath.
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Unsere Firnis , scbsut keine Oplsr , ilirsn D.ul als billigste De^ugsc ûelle kür alle Leäarlsartikel immer mebr 2U verbreiten.

Xur so iLvsv äer Vorrat rsiekt!
La. 140 Dt^cl.

60/60 ein , gesäumt,
^kusverkauksprsis 1 L

8 tück -l-0 HK-

«§ s/s ^ s -r^ s// §/ )o § /s -r.

Sesoväers billig! 8sdr 2U smMklen! Laorm bMiß!

W « l»«
VrvUI »» i »MÄ «I»vi ',

Z7/yo cm,
^kusverkaulspreis

IK « Ln1vLNVNV
» i'tOI - HrLiiilliLtilior ',

42/110 cm , gesäumt uncl
gebänclelt,

^Kusverkaukspreis
8tück 45 ktz.

<§ /-r «Eosis/r

, 140 cm grosse L
LnKvvÄGvlLvn Z IIr »II »Iti «i .- irttll

(Mascbclscksn ) , prima M^are , ß (cloppelläclig) , 160/200 cm,

1. 90 L , I 1,75 M.

prima OuZ-lität,

kür Damen - unä Dettväsclie
sebr geeignet

^ .usvsrkaulsprsis
Meter

ILvin1 « LNVNV

110/165 um,
sciröne Dlumsnmustsr,

^ .usverkauksprsis ^

-bo ^ Ha/rro^
leinkäclige

"Ware,

in 8 tücken von 12 Metern,

41 ktz . I 5,50 M.

irvitiiivui »« ! ,
unsere Maries V. 8 -,

^ .usverkaukspreis -4/1 1 ) 4?
Meter ^

Dagssprsis 55 DK

8 ^ 1! » Vorussi » ,
garantiert vascbecbt , 80 cm breit,

HL « 1rlvr - 81aino8 « n,
Mein ^ Muster,

- Tkusverkaukspreis 0/1 1 )4? I ^ .usvsrkaukspreis 0/1 1 ) 4?
V Meter H . I Meter " k- 171.

D Z*^i «nrL L1viÄvi>
ß 1r »t is <;iirit c 8 uii <!

D H8 » 88VI » 1 -I»VNIL8V.
D TKusverkauksprsis OO 1) 4?
Z Meter 1 I.

UlL Ar«88VI' ^?08lvN »NK«8l»1LlI»1vI' I ^vll »- U«k «1 L»vt1^ L8«l»«,
Damenkemäen , Deinkleiäsr , Xacbtz

'acksn , i^acbtbsmäsn , lLinäsrväscke um zo pOt . im Drsise ermässigt.

llsmen -UnlennLobe in Vsuin « olle , Mslls unü Seiile ru slsunenil billigen Gneisen.
^ .usverkauk sämtlicker 8tOpj » «4t « !i < ii ^

'st ^t kolossal billig!

Ca . 10Ü KM
"

so lange cker Vorrat rciilit , KM Z,W Mk.

^ TL8r » I » KLvrt « MLL8lvr L» V « PM « I » SIL - ^ A ^ ÄLILVIL - I ^
OkUvkVIL-

VR8vlLÄvvIr « ir - VvttÄvvIrviL

2U unerbört billigen Dreisen.

^ in kosten LankerstoK - RsstS in l- än ^ sn von 6 , IO , 12 , 14 IMn . bscisutsnc ! untei ' Î ^sis.

l»«8vl»innlLlv < lirul^-ITr»n«l8< bnlsv lüi » 3O Ä»8
Lvivlal l»v8«Ini»iilLlv M sIM8t !iiLks« Inr V »NLVN nnÄ LO 1*1,

UM MS vM
empteblen unsere so beliebten , guten O ^ Hläten

Z^IIss - Vss ' sSHSNLßSA kei1köper °
,

OKLSNSN - U ^VPS^

ivslcbs aucb 2U Husvsa 'KsuFspNSissn abgeben.

D 8 ämtlicbs von uns gekülirten Dsttksäsrn uncl Daunen lassen vir

D von patentierten Deinigungsmasoliinen dreimal entstäuben , so bass vir

D unsere Qualitäten mit D.sclit als

kesEs s ^ sukFi ' eis Nfsi *s

D empksblen können.

1 lül
-
Valk 8ölwe

,
4vvsr.

^ MM l nnr KvAvn IlrLi xrallluii ^ «I»nv li »I»rLll v er ^ iituilz -x.
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Ueues ^ LLLe

tmenlsüf
Ilm bei derIdemnächstigsn krübjaben - ki aisan unserer werten vundsclialt ein möghcbst vollständig neues hager ^bisten 2U können , haben

ir uns entschlossen , die Warenvorräte

LT » » « 88 vrKv ^ « Iin 1 ielL billlKvil S ^ rvlGviL

i verkanten .
"Wir stellen nun clless 'W arenvorräthe, in Verbindung init

WU -W ^2 gi »assSn Lslvgenkeills - Poslen , »
s weit unter dem wirklichen 'Wert kauttsn , rum

Lasverbuik.
specisll verbauten unlei * k^inlcsuk » preisen . vis ru "Weihnachten angssammelten Veste aus allen ^ .b-

ANRNvZR "' «» » tsilungen , besonders in Zeidenwaren , vlsiderstotten und löuckskins ru unviui ' eivbl billigen l^neisen.

klllügs pl ^eiss fül" ciis NOOll VOl"
I
"ätiZ6N O3M6N - ^ ÄLl<6tl3 , Xl-LASN,

0 ap 68 , ^ 6 A6 nmänt 6 >, LtLubmäntsI , s^ Lclsi "- umä Xilicisl ' mLntsI,
- -̂

'
-77^ Z 1U 86 N in SanmvoLLe , NolLs unä 8 eiäo . ^ — —

KsnL aknoeni billig-

Lsnr sknor - in billig!

Mehrere 100 vobsn hocheleganter llrüh ^ahrs -Modsstotte , nur reine Vlolls,
sonstiger l?rsis 2 Mb . per Meter , jtztrt Kobs VO l 6 lilvtvrv Nvr 6 kkLrK-
Mehrers 100 voben hocheleganter

'Winter -Modsstotte . vrachtvolle
Vantasismuster und uni Oenre . Ftztrt Illklvr 1 bis 1,50 UgrK.

2 ur HoiMnLtion emptshlen ksslv

unserer sich unter Oarantis gut tragender reinwollener
R^ a « L « L»LLr« 8 - E^ iLSVL « t 8 r » M ^ airts 8 lv 8 l « Ltv-

Lobsa kür 4 « k ., 4.75 Mk . , 5 .50 « k . . 6 .25 » k. bis 18 Wc.

LdlvUallß
IleiK ii - Itonli itliaii

Vusers Lbtviillvk

S-

r«

llerrev -Lovkvktio » "ZW bietet eins uvübertrokkvne Zresse Luslvaki eleßLnter ßut sitrevävr Laekeri , welche wir
gleich alls WWW gsnL berleulenkl KUIigei ' sbgeben . WWW

Linäsr -, Lnadsn - Mä Lurscliön-

WnLÜgs!
vass wir in diesen Artikeln unerreicht billig sind , ist rur Venüge bekannt , ebenso

dass wir stets die grösste Auswahl am vlat ^s haben.

Iliii 1 ' u ^ lL ii Li » « bvn - ^ iiLÄKv
2um ^ .ussucben , lür das lhlter von z bis io fahren,

5,75 ^ arlr.

^ ilnslns Koppen imcl Wsstsn,

von ^ NTügen Zurückgeblieben , verkanten wir während des Vusverkauks
kür äiv lläikte ävs rekalüreu Viertes.

vs LZ«
-Z Ä L
^ ä-i §

^ o e»
dg

VereubLus F . N . Veld kiölmv
, Fever,

Druck von C . L. Mettcker L Söhne in Jever. » suvslnsssv 233 .
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